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Die strategische Bedeutung des Friedens
von Konstantinopel .

Don unserem militärischen Mitarbeiter .
□ Berlin , 18. Sept . Nach langen Verhandlungen ist in

Konstantinopel der Frieden zwischen der Türkei und Bulgarien
geschloffen worden , durch den der Balkankrieg endgültig beendet
ist . Bulgarien hat dadurch einen großen Teil des eroberten
Landes aufgeben muffen. Die Türkei hat dabei sehr günstig
abgeschnitten. Die neue Grenze geht von der Mündung der
Maritza in das Aegäische Meer bei Enos aus und folgt dem
Laufe dieses Flusses bis Dimotika . Diese Stadt mit einem
Teil des Hinterlandes bleibt türkisch . Von Dimotika geht die
Grenze nördlich die Maritza entlang nach Adrianopel , das
ebenso wie seine Vorstadt Karagatsch der Türkei verbleibt . Die
Grenzlinie zieht sich dann östlich in ziemlich gerader Richtung
nach dem Schwarzen Meer , wo sie bei einem Punkte zwischen
Jniada und Sveti Stefanos endet. Die Stadt Kirkkiliffe bleibt
türkisch. Die Vulgaren erhalten Ortaköi (westlich von Kara¬
gatsch) und die '

Erenzorte Mustapha -Pascha mit einer zwei
Kilometer breiten Zone und weiter östlich der Ort Malko-
Tirnoro . Die Türkei ist auf keinerlei Beschränkungen wegen
künftigen Befestigungen eingegangen .

Der jetzt geschloffene Frieden bedeutet für Bulgarien zu¬
nächst eine große politische und moralische Niederlage . Um
Adrianopel war lange und heiß gestritten worden . Die Er¬
oberung dieser Festung hat außerordentlich große Opfer ver¬
langt . die, wie es sich jetzt zeigt , vollkommen nutzlos dahin -
gegebeg sind. Hätte Bulgarien sich schon früher damit einver¬
standen erklärt , diese Stadt der Türkei zu überlassen, so hätte
der ganze zweite Teil des Balkankrieges vermieden werden
können. Es rächt sich , daß Politik und Kriegführung nicht mit¬
einander in Uebereinstimmung standen . Die militärischen
Kräfte reichten nicht aus , um die hochgesteckten politischen Ziele
zu erreichen, das Erreichte zu behaupten . Es ist der Fehler der
bulgarischen Politik gewesen , dies nicht bei Zeiten erkannt zu
haben.

In kommerzieller und volkswirtschaftlicher Hinsicht ver¬
bleibt der Türkei die reiche und fruchtbare thrazische Niederung .
Wenn sie auch jetzt arg verwüstet ist , so ist doch der Boden so'' ertragreich und fruchtbringend , daß sie in einiger Zeit unter
sachverständiger Behandlung leicht wieder ihre frühere Blüte
erlangen kann . Von Bedeutung ist es auch , daß die Orientbahn
von Adrianopel an in türkischem Besitz bleibt . Die Bahnlinie
nach Dedeagatsch , dem bulgarischen Hafen am Mittelländischen
Meere , zweigt bei Vurgas von der Hauptlinie ab und geht an
der Stadt Dimotika vorbei . Die Vulgaren besitzen also keine
eigene, unabhängige Bahnlinie nach ihrem Ausführhasen , son¬
dern sind auf die Mitbenutzung der türkischen Linien angewie -

Am mm grhkiwmsiiMcn Tagebuchc .
Roman von Ada von Eersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G , m . b. H. Leipzig.)
(Schluß .) Nachdruck verb.

Die weiße Schürze und das Häubchen hatte Grete abgenom¬
men und saß auf einem Stuhl am Fenster , vor dem die hell¬
roten Eeraniumtöpfe standen, denn hier war ein ganzes Stünd¬
chen lang Morgensonne . Sie hatte die schmalgeformten Hände
mit den spitzzulaufenden Fingern im Schoß gefaltet und den
Kopf leicht an die Wand gelehnt . Sie war so müde. . . .

Aber sie sah reizend aus , gar nicht als ob - sie hierher in
diese Umgebung gehörte , zu dieser engen , dunstigen Küche , zu
der alten , ärmlich gekleideten Frau da am Herde, wie sie so
dasatz in ihrem rosa Kattunkleid , mit dem hohen Kragen , den
ein weißer Streifen fest unter dem runden Kinn abschloß.
Darüber das weiße Gesicht mit dem reichen , goldblonden Haar ,das über dem linken Auge in tiefer Welle bis an die dunkle
Braue hinabfiel , und auf der rechten Seite die schöne Stirn
zeigend mit dem reizenden Haaransatz an den Schläfen . Fast
silbern glänzte ihr Haar , so hell war das Blond der Flechten.
Die großen, dunkelgrauen Augen hatten einen ernsten,
traurigen Blick und den Schein, der vom vielen nächtlichen
Weinen kommt .

Es war still in der kleinen Küche . Nur den Regen hörte
man draußen auf dem Zinnbleche auffallen , und an den Schei¬
ben rieselten große Tropfen unaufhörlich herunter .

Die alte Frau sprach auf sie ein.
„Ja . Grete , das ist nun mal nicht anders . Du mußt doch

eben allein damit fertig werden . Der Mann ist doch so gut
wie tot für Dich — eigentlich noch mehr — als sei er gar nicht
dagewesen . Er weiß, daß Du ihn lieb hast , Du hast ihm das
gezeigt — mit allem , was Du für ihn getan hast — wie wohl
noch eine das fertig brächte : hinzugshen zu einer Dame und
sich für ihn Dieb nennen , damit der Verdacht nicht auf ihn

sen . Es ist dies ein sehr großer Nachteil, der auch dann
bestehen bleibt , wenn über die Benutzung der türkischen Bahn¬
strecken besondere Abmachungen getroffen sein sollten.

Der Hauptvorteil der neuen Grenzen liegt aber auf mili¬
tärischem Gebiete. Die neue Grenze ist in ihrem entferntesten
Teile bei Adrianopel über 200 Kilometer von der Hauptstadt
Konstantinopel entfernt . Schon dadurch ist die Landeshaupt¬
stadt ganz anders geschützt, als wenn sich diese — wie dies früher
geplant war — nur 75—100 Kilometer vor den Toren der
Stadt befände . Es ist dadurch Gelegenheit gegeben, einem an-
rückenden Gegner an verschiedenen Stellen entgegenzutreten
und seinen Vormarsch aufzuhalten , bis frische Kräfte aus Asien
herbeigeholt sind . Das zweite Gebiet , über das die Türkei jetzt
wieder in Europa gebietet , gestattet auch , dort schon im Frieden
zahlreiche Truppen zu halten , die Konstantinopel unmittelbar
schützen . Standen doch auch schon früher hier die besten und
tüchtigsten Truppen .

Die Türkei wird , wenn sie gut beraten ist und ihr ge¬
nügende finanzielle Mittel zur Verfügung stehen , nicht zögern,
die neue Grenze fortifikatorisch zu verstärken. In erster Linie
werden die Befestigungsanlagen von Adriapopel wieder her¬
gestellt und in moderner Weise ausgebaut werden müssen , wozu
zunächst die Anlage von Panzerbatterien gehört . Alsdann
muß Kirkkiliffe in eine Festung ersten Ranges verwandelt
werden . Auf die Bedeutung dieses Punktes hatten die deut¬
schen Instrukteure bereits früher wiederholt hingewiesen. Daß
ihren Ratschlägen nicht rechtzeitig entsprochen wurde , hat sich
dann bitter gerächt. Der schnelle bulgarische Vormarsch im
ersten Teil ' des Balkankrieges wäre nicht möglich gewesen ,
wenn sich bei Kirkkiliffe moderne Festungswerke befunden
hätten . Diesen Fehler wird die Türkei nunmehr , durch böse
Erfahrungen klug geworden , vermeiden . Die neue Festungs¬
front Adrianopel -Kirkkiliffe ist in der Front nach Norden sehr
stark , in ihrer rechten (östlichen ) Flanke ist sie durch das
Schwarze Meer gesichert , dagegen ist ihre linke (westliche)
Flanke gänzlich ungeschützt . Die Maritza allein gewährt keine
genügende Deckung. Es besteht daher die Möglichkeit, daß die
Bulgaren bei einem zukünftigen Kriege von dem bulgarischen
Mazedonien aus gegen die linke Flanke einer türkischen
Stellung vorgehen könnten . Um dies zu verhindern , werden
hier ebenfalls Befestigungen angelegt werden müssen . Ob solche
zweckmäßig bei Dimolika liegen , oder besser an einem anderen
Orte , kann nur nach sorgfältigen Untersuchungen an Ort und
Stelle entschieden werden.

In zweiter Linie ist die dicht bei Konstantinopel gelegene
Tschataldscha -Stellung , die auch in diesem Kriege die Hauptstadt
Konstantinopel vor einer bulgarischen Eroberung gesichert
hatte , in modernem Sinne auszubauen und mit schweren Ge¬
schützen zu armieren . Werden alle diese Arbeiten ausgeführt ,
so besitzt die Türkei dann eine sehr gute Landesverteidigung ,
auf die sich die Feldarmee stützen kann . Es wird dann möglich
sein , auch einen überlegenen Gegner so lange aufzuhalten , bis
die in Asien befindlichen Kräfte herbeigeholt sind . Um die
Verbindungen mit Asien zu schützen , ist es notwendig , daß
feindlichen Flottenteilen das Einlaufen in das Marmara - Meer
unbedingt verhindert wird . Das weist auf die Notwendigkeit

fällt ? Und daß er Dir jetzt nicht nachläust , das kannst Dü ihm
nur danken ' Du sagst doch , daß er ein Auge auf Dich geworfen
habe , und Du wußtest besttmmt , daß er Dich gern hat . so gern
wie Du ihn - “

„Oh nein ! — So gern nicht ! Nein , das kann er nie !"
versetzte das Mädchen und eine Träne rollte über ihr Gesicht.
„Ach Mütterchen , wär er doch ein einfacher Diener geblieben,
statt ein vornehmer Herr zu werden , nachher ein Verbrecher
zu sein ! Weißt Du , daß ich recht froh war , wie er auf einmal
einer von unserer Art sein sollte? ! "

„Aber er war schlecht — ein Dieb , ein Räuber . . .
"
, unter¬

brach sie die Mutter hart .
„Ach ja , ja . Aber er hätte sich doch bessern können. Er

war doch nur verführt , von den vielen bösen Beispielen und
Gelegenheiten bei seinem Herrn , dachte ich , und kein schlechter
Mensch , sondern ein guter , Du weißt doch , wie er mich so
weinen und reden hörte in der Nacht , als die Missis Wilsons
das Licht auszumachen vergessen hatte und ich in dem Zimmer
war , als er hereinkam und mir sogleich das Geld für Deine
Krankheit gab . . .

"
„Grete ! Grete ! Daß Du das nahmst und mir das Mär¬

chen aufbandsft , Mynfrou hätte es Dir gegeben . .
„Ach , laß doch ! Das ist ja alles vorbei ! Aber es war

dennoch etwas Höheres in ihm . Als sie mich aus dem Gefäng¬
nis entließen , sie wischte sich ein wenig die Augen — hat e r
mich, auch mich losgeschwindelt, daß er sich dem Herrn von Prä -
torius als ein Schulkamerad ausgab . . . . Die Alte knurrte :
„Der Prätorius war eben ein Esel , ließ den größten Räuber
laufen , der ihm einfach eine lange Nase drehte und weiterstahl .
In Paris , in Amerika .

"
Margarete fiel ihr ins Wort . „Aber jetzt hat er ein Ende

gemacht . Du hast doch selber den Brief gelesen , daß er sich zur
Ruhe setzen und Bankier werden will . . . "

Die Alte lachte „Weil sie ihm die Zähne ausgebrochen
haben ! Haha , eitt feiner Bankier . Möcht '

ft ihm nicht noch
nachlaufen?

hin , die Befestigungen am Bosporus und an den Dardanellen «
so zu gestalten , daß sie auch dem Feuer der modernen schweren
Schiffsartillerie gewachsen sind.

Will also die Türkei ihr europäisches Besitztum genügend
sichern und schützen , so bedarf es dazu der Aufwendung erheb¬
licher Mittel . Ob sich diese sofort beschaffen lassen werden , ist
zweifelhaft . Aber auch wenn das der Fall ist, bleibt es zu be¬
dauern , wenn diese nicht für kulturelle Zwecke verwendet wer¬
den . Von diesem Gesichtspunkte aus kann es fraglich sein , ob
der jetzt so vorteilhaft erscheinende Frieden und die Be¬
hauptung eines ansehnlichen Gebietsteiles in Europa tatsäch¬
lich für die Türkei vorteilhaft ist und ob es nicht besser
gewesen wäre , sie wäre auf Asien beschräntt worden , wo ihr
alle die großen Ausgaben für militärische Zwecke erspart ge¬
blieben wären , die sie jetzt zur Sicherung ihres Besitzes leisten
muß.

(Telegramm .)
bck Konstantinopel , 19. Sept . Die türkischen Zeitungen

äußern lebhafte Freude über die gestern erzielte Lösung der
Grenzfrage . Sie erklären , daß der Friede von Konstantinopek
als geschlossen gelten kann, da die noch ungelösten Fragen keine
Schwierigkeiten mehr bieten . Man erwartet , wie schon ge¬
meldet, für Montag die Unterzeichnung des Friedensvertrages .

Der „Taswir i Ejkias " dankt den türkischen Delegier¬
ten für die Festigkeit , die sie bei Beratung der Erenzfragen
gezeigt haben und widmet der Armee, welche die Ehre der
Nation durch die Wiederbesetzung von Adrianopel und Kirk-
kilisse gerettet habe , herzliche Worte .

Der „Jenne Tnrqne " schreibt : „Wir haben die beste
Grenze erzielt , welche wir nach der furchtbare« Krise erlangen
konnten .

"

Badische Chronik.
-f Walldorf (A . Wiesloch) , 19 . Sept . Gestern nachmittag

brach in der Scheuer des Landwitts Philipp Schleich Feuer
aus , dem das ganze Anwesen des Genannten und dasjenige des
Zigarrenmachers Sebastian Nonnenmacher zum Opfer fielen .
Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden.
Die Futter - und Erntevorräte wurden ein Raub der Flammen .
Entstehungsursache bis jetzt unbekannt .

© Mannheim , 19 . Sept . Zur Vorbereitung der Ober¬
bürgermeisterwahl haben die vier Fraktionen des Bürger¬
ausschusses eine Kommission, bestehend ans 19 Stadträten und
Stadtverordneten , gebildet . Dieselbe hat einstimmig beschlossen,die Oberbürgermeistcrstelle zur allgemeinen Bewerbung aus¬
zuschreiben . Der Stadtrat hat in seiner gestrigen Sitzung diese
Kommission mit der Ausschreibung und den sonstigen Vor¬
bereitungen der Oberbürgermeisterwahl beauftragt .

3C1 Mannheim , 19 . Sept . Die Untersuchung über die Auf¬
findung der zwölf Kindesleichen in dem Keller der Wohnung
des Maurers Wühler hat bis jetzt noch keine Klarheit in die
Affäre gebracht. Maurer Wühler sitzt immer noch in Haft .
Die Angelegenheit wird die nächste Schwurgerichtsperiode
noch nicht beschäftigen. — Ein 56jähriger verheirateter Wirt
brachte sich infolge Familienzwisttgkeiten «inen Revokverschuß
in die rechte Schläfe bei.

Ich glaub noch. Du wärst froh , wenn er bloß Dich bestohlen
hätte um Dein bestes, Dein höchstes Gut ! Meiner Seel — ich
glaube , er hätt es gekonnt, wenn er gewollt hätte , und ich sag
Dir , ich Hab' die größte Hochachtung für ihn , und er hat Dir
damit die allergrößte Liebe erwiesen, kann i ch Dir nur sagenund wenn Du ihm dankbar sein mußt für das Geld, nun dann
bin ich ihm viel dankbarer für fein Wegbleiben von Dir , wo er
Dich doch ganz gern gemocht hat !"

Zum wiederholten Male hatte es während des Gespräches
an die Tür geklopft, aber das Sprechen und das laute Klopsen
des Regens auf das Fensterdlech draußen hatten es übertont .

Endlich hörte es Margarete und stand sogleich auf , zu
öffnen.

Eine große Männergeftalt stand in vornehmer , eleganter
Haltung vor ihr , die sie in dem Dämmerlicht nur nach de«
Umrissen erkennen konnte — sie glaubte bestimmt, daß er ihr
eine Bestellung für ihre Servierdienste brächte, wie ja oft die
Herrschaften selbst kamen, sie zu bestellen zu Hochzeiten oder
Gesellschaften . Aber da klang eine weiche , dunkle Männer¬
stimme an ihr Ohr und in ihr erbebendes, banges Herz :

„Kann ich Fräulein Margarete Dillinger — ah — Sie
sind es ja selbst ! Darf ich eintreten ?"

Keinen Laut brachte sie heraus , so rasend schlug ihr da«
Herz, das jäh aus ttefem Weh in die Höhen der Seligkeit ge¬
hoben wurde . Die Alte humpelte mit einem höhnischen „Der
Herr Bankier !" aus der Küche . Fritz Hunsrieser blickte de«
sterbenden Schatten geringschätzig nach , der chm so itafe vor
dem Ziele noch einmal über den Weg fiel .

Ja , er war Bankier , war endlich ein solider, zufriedener
Mann ! Nur das geliebte Weib fehlte ihm noch zum vollsten
Glück, Margarete ; sie ging für ihn in jeden Tod.

Da flammte unten im Hofe eine Gaslaterne auf .
Er , Fritz Hundrieser stand vor ihr .
Still nahm er ihre Hand und legte, wie leise Besitz er¬

greifend . zart und warm seine andere darauf . Sie zog sie nicht
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3 Mannheim , 19 . 8 ?pt . Die Handwrrfskammer Mannhei, » hatin ihrer Vollversammlung vom 10. September d . Js . einstimmig die
Errichtung eines Berdingungsamtes beschlossen. Las den Hcmdmerks -
tammcrbczirk Mannheim (die Kreise Mannheim . Heidelberg nnv
Mosbach ) umfassen und am 1 . Oktober 1913 seine Tätigkeit infneh -
mcn soll . Das Verdingungsamt hält sich in ständiger Verbindungmit ähnlichen Einrichtungen in Baden und den übrigen Bundesstaa¬
ten . Die Leitung des Verdingungsamtes liegt einem Ausschüsse ob ,
dessen Mitglieder von der Handwerkskammer gewählt werden , die
aber nicht Mitglieder der Kammer zu sein brauchen . Den Versitz
führt der Vorsitzende der Kammer , für den vom Vorstand ein . Stell¬
vertreter zu wählen ist. Der Geschäftsgang des Verdingungsamteswird durch eine vom Vorstände der Kammer erlassene Geschäftsord¬
nung geregelt . Die Kosten des Verdingungsamtes trägt die Hand¬werkskammer, der auch die Einnahmen zufließen.

X LadenSurg , 19. Sept . Für die Bütgermeistcrstelle sind26 Bewerbungen eingegangen , von denen 5 in die engere Wahlkommen . Auf die Stelle des Rechners der städtischen Spar¬
kassen sind 18 Bewerbungen eingegangen .

8 Dossenheim (A . Heidelberg ) . 19. Sept . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Rouland
nahezu einstimmig wiedergewählt .

- > Triberg , 19 . Sept . Der Umbau des Bahnhof » Tri -
bcrg wird von der Gemeinde, wie verschiedenen Körperschaf¬ten schon längst eifrig betrieben und hat auch schon den Land¬
tag beschäftigt. Die Schwarzwälder Handelskammer hat er¬neut zu Beginn dieses Jahres eine Eingabe an das Finanz¬ministerium gerichtet mit der Bitte , eine Vaurate für die
Neuanlage des Triberger Bahnhofs in den nächsten Staats¬
voranschlag einzustellen. Das Ministerium hat daraufhin der
Cchwarzwälder Handelskammer geantwortet , der Umbau
müste wegen der starken finanziellen Inanspruchnahme der
Eisenbahnvcrwaltung durch andere Bahnhofbauten noch zu«
riickgestellt « erden . Vorläufig müste man sich auf die Vor¬
nahme der notwendigsten Verbesterungen und die Abhilfe der
schlimmsten Mißstände beschränken .

X Unterkirnach (A. Villingen ) , 19. Sept . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde Fabrikant Ernst Blesfing wiedergewählt .* Bernau (A. St . Blasien ) , 19. Sept . Der hiesige Mesner
Herr Raimund Baue beging dieser Tage sein goldenes Dienst¬
jubiläum . Der ganze Stiftungsrat versammelte sich aus diesem
Anlatz im Pfarrhaus « . Der Vorsitzende sprach dem Jubilar denDank der Kirchengemeinde aus und überreichte Herrn Baurein Geldgeschenk von 50 <U . Dazu kam noch eine schöne Goffine.0 Lörrach, 19. Sept . Der Alemannebund , eine kürzlichgegründete Vereinigung Markgräfler Künstler und Gewerbe¬treibender , beabsichtigt im Monat November im alten Amt¬
haus zu Lörrach eine Ausstellung einheitlicher Erzeugnisse zuveranstalten . Die Bereinigung fordert in einem Rundschrei¬ben alle Gewerbetreibende des Markgräflerlandes zur Teil¬
nahme an der Ausstellung auf .

= Konstanz, 19 . Sept . In dem badischen Gebietsteil des
Oberpostdirektionsbezirks Konstanz ist die Ausführung folgen¬der neuen Fernsprechleitungen geplärrt , d. h . bereits in Angriffgenommen : Donaueschingen-Öberbaldingen -Eeisingen ; Frei -
burg -Achern -Vaden -Vaden ; Freiburg -Jhringen ; Freiburg -
Karlsruhe ; Freiburg -Straßburg ; Freiburg -Stuttgart - Kon¬
stanz-Karlsruhe - Lahr -Ottenheim ; Lörrach-Basel,- Ofsenburg -
Altenheim, - Nadolszell-Oehmingen und Waldshut -Donau -
cfchingen -Dillingcn .

Aus der evangelischen Landeskirche .
spb . Karlsruhe , IS. Sept . Das soeben erschienene Gesetzes - und

Verordnungsblatt für die Evang .-protest. Kirche Badens Nr . 7 und 8Meldet die Erhebung der bisherigen Diasporagenossenschaften Ern -zenüach und Wehr zu selbständigen Kirchengemeindrn. Die Kirchen-gemeinde Brühl ist vom Eesamtkirchspiel Schwetzingen losgettenntworden und bildet nunmehr eine selbständige Kirchengemeinde miteigener Pfarrei . Die Diasporagenoffenschaft Hausach wurde als
Filiolkirchengemeinde dem Kirchspiel Wclfach, die Dtasporagenossen-
schaft Tiengen (Dekanat Konstanz) als Filialkirchengemeinde demKirchspiel Kadelburg zugewiesen. — Die am 28 . April 1913 erhobene-ußerordentliche Kollekte für den Bau der deutschen evang . Kirchein Rom hat einen Gesamtertrag von 6950 .63 Mark ergeben.Ernannt wurden : Pfr . Stern in Tennenbronn zum Pfa -rrer inWaldangelloch ; Pfr . Rothenhofer in Sandhaufen zum Pfarrer derMelanchthonpfarrei in Mannheim und Vikar Steltz in Schwetzingenmm Pfarrer in Neunstetten .

Versetzt find : Garnisonv. Dr. Emil Schwaab in Karlsruhe als" tadtvikar nach Pforzheim ; Stadtv . Friedrich Schul, in Eberbach

veg . Sie stand ruhig da und senkte das Haupt wie in Er -
ebung und demütigem Gehorchen .Er war eingetreten und hatte sich , da er keine Aufforde-

' erhielt , auf das alte grüne Ledersofa gesetzt, weil ein>'uh ! nicht in der Nähe stand. — Margarete hatte die Höflich -
: : ganz vergessen in ihrer Verzagtheit .Als sie an ihm vorbeiging , griff er wie nach einem Haltrach ihrer Hand . Er hielt sie fest — sie sanft zurückziehend .

„Liebe, gute Margarete .« sagte er nur , halb selbstver-
-ssen .

„Margarete , liebe , gute - wie soll, wie kann ich Ihnennr Lanken für alles , was Sie für mich taten , zu tun glaubten !Wie — wodurch kann ich je um Vergebung besten bitten , was
ich in guter , aber — doch selbstsüchtiger Absicht an Ihnen tat ,von einem Sturm des Müstens getrieben , den ich entfestelt,aber W leiten ja nicht die Macht hatte ! In ein Netz von Un¬
wahrheit und Unklarheit habe ich Sie verwickelt und Sie —
glaubten an mich - "
1 Und als sie schweigend von ihm forttrat an die andereSeite des Tisches und die reine Stirn , die guten Augen sich nur
schwer und ernst, aber nicht in peinlicher Verlegenheit vor
seinem Blick senkten , da sprang etwas in ihm auf , was ihn zu¬erst vor dieser kleinen bescheidenen Zimmertüre des Hof¬gebäudes hatte zögern lasten, in nur halbem Wollen und un¬reifem Entschluste , und ganz fertig und reif stand cs nun daund sich erhebend, ihr ernst gegenüberstrhcnd, sagte er ganzruhig , aber mit großer , fester Innigkeit :

„Margarete , ich bin nicht direkt mit dem Entschluß hierher¬
gekommen . aber den Gedanken daran hatte ich schon , wo Siemir zum erstenmal Ihr Herz. Ihre Güte zeigten. Wollen Siemit mir gehen ?

Und wenn ich Sie nun einfacb frage : Glauben Sie nicht,baß 3hre Liebe groß genug ist , mich bester und glücklicher zu
machen , als ich bin ? Wenn ich nur das Sie frage , könnten Siedann sagen : Nein , meine Liebe getraut sich das nicht -- ? “

Sie schlug die großen schönen Augen still zu ihm auf und
fah ihn an . llnd es lag darin , was er als ihre Antwort be¬
gehrte : Liebe ! —

Ende .

Heroische Press t
als Garnisenvikcr naib Karlsruhe ; Vikar Robert Bregenzer in Kehlals Stadtvikar nach Eberbach ; Vikar Heinrich Weidner , zuletzt beim
Militär , als Vikar nach Kehl ; Pfarrkandidat Otto Kalchschmidt vor¬
übergehend zur Vertretung als Vikar nach Furtwangen ; Pastorations -
geistl. Emil Dcmvth in Todtnau als Pfarroerwalter nach Weiler bei
Pforzheim, ' Stadtv . Johannes Müller in Mannheim (Friedenskirche)als Pastorationsgeistlicher nach Todtnau ; Pfarrkand . Johann Siegerals Stadtvikar nach Mannheim (Fricdenskirche ) ; Vikar Rudolf Baer ,
zuletzt beim Militär , als Stadtvilar nach Durlach ; Pfarrkand . Karl
Wetzel als Stadtvikar nach Lörrach ; Vikar Wilhelm Dörflinger , zu¬
letzt beim Militär , als Vikar nach Spielberg : PastorationsgeistlicherReinhard Groß in Pfullendorf als Vikar nach Waldkatzenbach; Vikar
Ernst Toppe in Heidelsheim als Pastorationsgeistlicher nach Pfullen -
dorf ;

' Vikar Hans Löw in Zell i . W als Vikar nach Wyhlen ; VikarKarl Nchtnich in Pforzheim als Vikar nach Schwetzingen; Pastora -
tionsgeistl . Richard Krastel in Staufen als Pfarroerwalter nach Ten -
ncnbronn ; Vikar Hans Trenkle beim Sekretariat des Evang . Ober¬
kirchenrats als Pastorationsgeistlicher nach Staufen ; Stadtv . RichardRintler in Karlsruhe (Christuskrrche) als Vikar zum Sekretariat des
Evang . Obcrkirchcnrats ; Pfarrvcrw . Theodor Faller in Eberstadt alsStadtvikar nach Karlsruhe (Christuskrrche) ; Vikar Heinrich Schulz,zuletzt beim Militär , als Vikar nach Eberstadt .

Zum Tode der Prinzeffin Sofia von S achfen-Böeimar .
X Heidelberg , 19 . Sept . Zum Tode der Prinzessin Sofiavon Sachsen-Weimar schreibt das „Hcidelb. Tagbl ." u . a . :
„Der Trauerfall im Hause Weimar bildet in unserer Stadt

allenthalben das Tagesgespräch, und überall kommt die lebhafte
Teilnahme für die vom Schicksal hart betroffenen Eltern zumAusdruck , die mit großer Liebe und Zärtlichkeit an ihrer
einzigen Tochter hingen . Ein Bruder der Prinzessin dient als
Leutnant bei den Pasewalker Kürassieren , ein anderer wohntin London , sodatz die Prinzessin allein dem Elternhause ver¬
blieben war . Sie hatte ein lebhaftes , sonniges Temperamentund war in allen Kreisen , mit denen sie Fühlung nahm , außer¬
ordentlich beliebt . Die Prinzessin zeigte eine große Vorliebe
für Musik und beherrschte mit feinem Verständnis sowohl dieGitarre und Mandoline , wie Klavier und Harmonium und
Geige. Besonders liebte sie das letztere Instrument . Sie
besaß eine wunderbare altitalienische Violine von kostbaremWert . Mit musikverständigen Kreisen des hiesigen Publikumswar sie in einem kleinen Zirkel vereinigt , der sich im Palais
allwöchentlch zu musikalischen Abenden zusammenfand.

Auch für die Jagd und den Reitsport besaß sie eine leb¬
hafte Leidenschaft, und an den alljährlichen Hubertusrennen
der Dragoneroffiziere aus den Nachbargarnisonen Bruchsal und
Schwetzingen war Prinzessin Sofia stets beteiligt . Mit großerLiebe widmete sie sich der Amateurphotographie . Auf der
Allgemeinen deutschen Photographenausstellung konnte maneine Reihe entzückender und von feinem künstlerischen Verständ¬nis zeugender Bilder bewundern , die von der Prinzessin aus¬
genommen worden waren . Ihre Arbeiten waren auch damalsvon der Ausstellungsleitung mit einem hohen Preise aus¬
gezeichnet worden . Zum letztenmale sahen wir die Prinzessinaus Anlaß der historischen Schloßfeste eifrig mit der Kamera
beschäftigt. Eie saß damals mit ihren Eltern beim Eroß -
herzogspaar in der Fürstenloge und hielt eine große Reihe
charakteristischer Szenen dieses außerordentlich malerisch wir¬kenden Festes auf der photographischen Platte fest. Die Bilderwaren später hier ausgestellt worden .Bei dem lebhaften , liebenswürdigen Wesen der Prinzessin ,die den verschiedensten , namentlich auch künstlerischen Gebieten
Interesse entgegenbrachte, war es selbstverständlich, daß sie deman der Hauptstraße gelegenen stillen Palais Weimar mit ihrerjugendlichen Anmut Sonnenschein und Leben verlieh . Ilm soerschütternder wirkte die Nachricht von ihrem Tode, den sie sichaus schier unbegreiflichen Entschlüssen freiwillig gewählt . Da
sie der Augapfel ihrer Eltern war , kann man nur mit aufrich¬tigen« Mitgefühl

'
das namenlose Unglück beklagen, von demdas Prinzenpaar Weimar betroffen wurde . Prinzessin Sofia

machte noch am letzten Tage vor ihrem Ende in scheinbar völli¬
ger Unbefangenheit einen Spaziergang durch unsere Stadt , undniemand konnte ahnen , daß hinter der jugendlichen Erschei¬
nung bereits der Tod einherschritt . Erst vor wenigen Tagenwar die Prinzessin mit ihrem Va(er von einer Autotour zurück¬
gekommen , die durch die schönsten Teile Tirols geführt hatte .Da die Prinzessin wegen einer unglückseligen Liebesgeschichteseit längerer Zeit trüben Gedanken nachhing, bestand die Hoff¬nung , daß die wechselvollen Eindrücke der Reise und der Zauber

Erotzh . Hoftheater zu Karlsruhe.
Shakespeare : „Romeo und Julia «.

8t . Karlsruhe , 19. Sept . Das Geheimnis der einzigartigen
Kunst des großen Dramatikers , der jung ist wie am ersten
Tag , gipfelt in einer wunderbaren Verschmelzung von Realis¬
mus und Idealismus . Shakespeare löst feinen Menschen die
Zunge ; nicht was sie in Wirklichkeit unter denselben Umstän¬den gesagt haben würden , sprechen sie aus : ihre Sprache ist
höchste Stilisierung , aber auf Grundlage eines mit den durch¬
dringenden Augen des Dichters erschauten Lebens , dessen Lie-
beslust und -Leid er in immer neuen Formen und Gestalten
verkörpert . Diese Kunst, die mit Geist gesättigt ist , die mit
einem- glanzenden Phantasiegespann immer erneuter , über¬
raschender Erfindungen daherfährt , einem Phantasiegespann ,das von den Flügelrosten einer in alle Höhen und Tiefen
dringenden Sprache gezogen wird , kommt letzten Endes aus
den unerschöpflich sprudelnden Quellen dichterischer An¬
schauung und heißen Gefühls . Shakespeare ist ein Meister in
der Kunst des Unaussprechlichen; die Gefühle , die den Menschen
stumm machen , finden bei ihm vollendeten , verklärten Aus¬
druck; ein Gott gab seinen Menschen zu sagen, was sie leiden,wo der Mensch des reälistischen Dramas in seiner Qual ver¬
stummt . Bei ihm sind die Naturlaute des Herzens zu reiner
Poesie verklärt worden ; diese erhöhte Sprache wirkt deshalb
nicht unecht , weil sie trotz Stilisierung wie Natur wirkt .

Die Vorstellung , die das Hostheater nach längerer ,
shakefpearlofer Zeit herausbrachte , hielt sich im allgemeinen
in Spiel und Szenerie in dem gewohnten Rahmen . Einzelne
italienisch farbige Bühnenbilder , von denen Bruder Lorenzos
Garten wie ein bekanntes Böcklinsches Gemälde wirkte , der
Garten vor Julias Balkon , und schließlich die Straße in Man¬
tua feffelten das Auge . besonders, wenn sie auch natürlich nicht
den Eindruck erreichen konnten, wie ihn etwa eine einfache ,
einheitlich stilisierte Szenerie hervorbringt . Das Hohelied
der Liebe, in dem die Elockentöne der Poesie so voll und lauter
klingen, das wie die Nachtigall schluchzt und wie die Lerche
jubelt , ließ bei alledem die Jugendglutenstimmung , die das
Stück fordert , nicht recht auftommen . Und das trotz guter
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der Eebirgsromantik die Prinzessin , die sich innerlich verzehr^mit frischem Lebensmut erfüllen würden .

"
Die Leiche der Prinzessin liegt in dem mit Blumen utz

Trauerschmuck ausgestatteten Eßzimmer des Palais aufgebahiIm Trauerhause sind bereits zahlreiche Veileidskundgebung«
eingelaufen . In einem Schreiben an das Prinzenpaar h,
Oberbürgermeister Dr . Wilckens der warmen Anteilnahme deStadt und der Stadtverwaltung Ausdruck gegeben. Ein « d«
ersten Kranzspenden stammte vom hiesigen Verkehrsverej,
besten Vorsitzender Prinz Wilhelm bekanntlich ist. Ferne
sind von vielen fürstlichen Anverwandte « Beileidstelegram «
eingelaufen .

- - Aus der Restden?.
Karlsruhe , iS. September.

Ä Prinz Max von Laden ist heute nachmittag 4 Uh02 Min . von Müllheim hier eingetroffcn , um den Verhanß
lungen des morgen zusammentretenden landständischen Nur
schustes anzuwohnen .

A Die Deutsch-Amerikaner , welche sich seit zwei Tagen,gelegentlich einer Tour durch Deutschland, in unserer Stad,
aufhalten , haben verschiedentlich« Besuche hier gemacht,Gestern waren die Amerikaner Gäste der Brauerei Moningek,deren großartiges Etablistement sie eingehend besichtigten,abends besuchten sie das Hostheater . Heute vormittag wurd«das Eroßh . Residenzschloß besucht unter Führung von Vor¬
standsmitgliedern des Derkehrsvereins . Mittags waren di«Amerikaner von einem befreundeten Bürger unserer Residenz
zu Tisch geladen . Vom Hotel „Germania " weht die ameri¬
kanische Flagge , neben ihr führt die Gesellschaft eine kostbareStandarte mit schwarz-weiß-rotem Untergrund , darauf sich die
goldgestickten Worte finden : „Centralverband der deutsche«
Veteranen - und Kriegcrbünde von Nordamerika ". Die Ameri-
kaner nehmen an der Einweihung des Denkmals zur Er¬
innerung an die Völkerschlacht bei Leipzig teil . Heute nach¬mittag 4.10 Uhr fuhren die Gäste zunächst nach Mainz . Zahl¬
reiche Herren der hiesigen Militär - und Waffenvereine gaben
ihnen das Geleite zum Bahnhof , wo herzliche Verabschiedung
stattfand . i: '

- 'IS *# **• *«*
i# Die Eewcrbegerichtswahlen fanden gestern hier statt . Bei

den Arbeitgebern fielen auf die Liste des Eewerkfchaftskartells
33 Stimmen , auf die Liste des Eewerbevereins 293 Stimmen .Es erhalten demnach der Eewerbevere -in 11 Sitze und das
Eewerkschaftskartell 1 Sitz. Bei den Arbeitnehmern fielen ausdie Liste des Eewerkschastskartells 4641 Stimmen , auf die Listedes Ausschusses für soziale Angelegenheiten 651 Stimmen unddie fortschrittlich-freiheitlichen Arbeitervereine 239 Stimmen .Es erhalten also Sitze das Gewerkschaftskartell 10, der Aus¬
schuß ftkr soziale Angelegenheiten 1 und die fortschrittlich¬
freiheitlichen Arbeitervereine 1.

X Der Mannergesangverein Karlsruhe E . D . veranstaltete am
letzten Sonntag seine diesjährige Herbstfeier in der Festhalle Durlach.
Dieselbe hatte einen guten Besuch aufzuweisen . Die von den aktiven
Mitgliedern stimmungsvoll vorgetragenen Chöre unter Leitung des
Chormeisters , Herrn Reallehrer Bernhard , fanden großen Beifall.Den humoristischen Teil hatte Herr W . Eder übernommen , der mit
seinen originellen Vorträgen großen Beifall fand . Die von Mitglied
Fritz Müller mit Kindern des Vereins vorgeführten Stabübungenund Pyramidenbau wurden mit großem Beifall ausgenommen . Dem
Tanz wurde eifrig gehuldigt und erst in später Abendstunde trennten
sich die Mitglieder mit dem Bewußtsein einige recht vergnügte und
heilere Stunden im Männergcsangverein verlebt zu haben ^

Im Refidenztheater wird vom Samstag -Mittag ab die Vor¬
führung des „Lebenden Leichnam" stattfinden . Die „Projektion
schreibt über die Uraufführung des „Lebenden Leichnam" im Cines-
Nollendorf -Theater in Berlin in ausführlicher Kritik u . a . : . . Eines
der Programm -Dramen Leo Tolstois , des Menschenfreundes von
Iasnaja Polijana , ist nun auch mit bewunderungswürdiger Meister-
haftigkeit für den Film bearbeitet worden . Nur ein Berufener wie
Leo Tolstoi konnte ein dem frisch pulsierenden Leben abgewonnenesMilieu so lebenswahr schildern und doch müssen wir gleichzeitig bis1
Tüchtigkeit der Regiekunst bewundern , die dieses Work eines der größ¬ten unserer Realisten so packend illustrierte . Ohne heute auf den
Hauptinhalt des Sujets näher einzugehen , möchten wir doch konsta¬
tieren , daß mit der Verfilmung des „Lebenden Leichnam" der Leser¬kreis des Tokstoischen Romans sicher ganz erheblich gesteigert wurde
Denn wer dieses Sujet im Cines -Rollendorf -Theater mit gesteigerter
Spannung verfolgte , wird Wert darauf legen , den Inhalt des Dra¬
mas an Hand des Buches eingehender studiert zu haben . Die Milieu -

Leistungen im einzelnen . Aber die Darstellung offenbarte
einen fühlbaren Mangel an innerlich quellendem Gefühl bei
dem Träger der Hauptrolle . Die große Begabung Lut¬
johanns und sein Temperament befähigen ihn ausgezeich¬
net zur Darstellung gedanklich komplizierter Rollen . Wir
trauen ihm ahne weiteres die Darstellung Hamlets zu , wie
auch seine Leistung als Eolo in Genoveva schlechthin meister¬
lich war . Aber gestern, wo er fluchen muß : „Hängt die Philo¬
sophie "

, wo die Naturstimme unmittelbar Empfindung quel¬
lend wie ein Gießbach aus dem Schoß der Erde seinem Innern
entströmen mußte , da ließ er ungerührt . Trotz einfachen
Spiels . Seine Darstellung blieb bei guten Einzelzügen kon¬
ventionell . Anders die Julia Ermarths . Sie war Kind
und Weib zugleich , süß in ihrer jungfrauhaften Zärtlichkeit
und reif und voll im Schmerz. Ihr glaubte man . Sie hatte
den Eoldton echter Prägung .

Von den übrigen Darstellern fielen in kleineren Rollen
Herr von K r o n e s (Peter ) und Herr Herz (Merkutio ) auf ;
die Leistung des elfteren war sprühend lebendig und ent¬
zückend schalkhaft , — echtes Theaterblut — und Herr Herz war
wie immer in Scherz und Ernst eine überzeugende Persön¬
lichkeit . Nicht ganz den Ton ihrer Rollen trafen Herr Mark
(Eapulet ) , der sie zu humoristisch nahm und Frau Pix (Amme) ,deren Zungenfertigkeit nicht aus dem Herzen, sondern aus dem
Kopfe kam . Aus dem Chor der kleineren Rollen , die durchwegs
angemessen verkörpert wurden , hob sich noch Wassermann
als Bruder Lorenzo hervor . Für die einsichtsvolle Regie zeich-
nete Dr . Alwin Kronacher . Sie hielt sich in den besten
Traditionen des Hoftheaters .

»
— Karlsruhe , 19. Sept . Vom Großherzogl . Hostheater wird ans

geschrieben : In der morgigen Neueinstudierung der komischen Oper
„iCosi fan tutte “ (So machen 's alle ) von Mozart werden die beiden
Liebespaare dargestellt von den Damen Lauer -Kotklar und Bruntschund den Herren Siewert und Mechler. Ihre Helfershelfer in dem
versuchten Betrug werden von Frau Müller -Reichel und Herrn Roha
wiedergegeben. Das kleine Orchester spielt wie in der „Ariadne " aufalten Instrumenten aus Privatbefitz . Die musikalische Leitung hatHerr Cortolezis : e -. begleitet auch die Rezitation , wie bei den Mün¬
chener Mozartfestspielen , auf dem Spinett . Die Inszenierung lag in
den Händen des Herrn Dumas .
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Schilderung dii einzelnen Szenen ist so echt und lebenswahr , daß man
tatsächlich glauben muh , die ganze erschütternde Tragik des Dramas
tamitten russischer Rückständigkeit zu erleben. Neben „Ouo vadis ?"

dürfte dem „Lebenden Leichnam " ein gleich großer durchschlagender
Erfolg zu prophezeien sein . . .

"

Aus den Nachbarländern .
bä Stuttgart , lg . Sept . (Tel .) Die städtischen Kollegien haben

gestern beschlosien, die königl. Billa Berg anzukaufen . Der Kaufpreis
beträgt 2 85« 000 Ji . Auf dem Gelände und in der Nachbarschaft soll
ein öffentlicher Vo. tspark eingerichtet werden . Auch soll 1915 eine
Landesgewerbe -Ausstellung hier stattsinden . Die Villa selbst dürste
später zu einem städtischen Museum ausgebaut werden .

bä Stragburg i . Els ., 19 . Sept . (Tel .) Der Dichter
Christian Schmitt hat sich heute früh in einem Anfalle von
Schwermut eine Kugel in den Kopf geschossen und schwer ver¬
letzt. Schmitt ist als Lyriker bekannt geworden .

Pan der Kuflschiffahrt .
[T| Friedrichshasen , 19. Sept . Nachdem das Marineluftschisi

jg . 2“ in den letzten Tagen einige Aenderungen erfahren hat und
nun gestern wieder für Werkstättenfahrten klar gemacht wurde , er¬
folgte gestern nachmittag 4 Uljr die 3. Werkstättesahrt unter Führung
des Kapitäns Glund; an Bord des Schiffes war die Abnahmekom¬
mission. Das Schiff manöverierte 1 % Stunden über Stadt und See
und zeigte die erwünschte Stabilität und Steuerfähigkeit. Wann die
Ueberführung des „L . 2" nach Johannistal erfolgt, ist noch nicht be¬
stimmt. Graf Zeppelin weilt zurzeit auf seinem Gute Schloß Eiers -
berg bei Konstanz .

hä Landsberg a. d . W ., 19 . Sept . (Tel .) Der Schneide -

mühler Flug -Stützpunkt wird als erster Preußens am 9. Okto¬
ber in Anwesenheit des Herzogs Ernst Günther von Schleswig -
Holstein und des Kriegsministers seiner Bestimmung übergeben
werden .

— Calais , 19. Sept . (Tel .) Der deutsche Flieger Friedrich , der
vorgestern von London hier angekommen war, ist heute früh 5 Uhr
36 Min . mit seinem Fluggast bei sehr schönem Wetter aufgestiegen ,
um durch Belgien und Holland nach Berlin zu fliegen. Er beab¬
sichtigt seinen Flug nach Petersburg fortzusetzen.

Eine Fernfahrt des Militärlustschiffes „ Z. 1" .
— Leipzig, 19 . Sept . (Tel .) Das Militärluftschiff „Z. 1" hat

auf der Fahrt von Liegnitz nach Frankfurt a. M . Leipzig um 6 .30
Uhr früh überflogen.

: , : Karlsruhe , 19 . Sept . Das Militärluftschiff „3 . 1" ,
das heute morgen % 7 Uhr , von . Liegnitz kommend , woselbst
es um 2 Uhr früh äufgestiegen war , Leipzig passiert hatte ,
traf um 2 Uhr 45 Min . über der Residenz ein und flog in
der Richtung nach Baden -Oos weiter .

X Baden -Oos , 19 . Sept . Das unter der Führung des
Hauptmanns Horn heute früh in Liegnitz aufgestiegene Mili¬
tärluftschiff „Z. 1“ ist heute nachmittag 3 Uhr 30 Min . hier
glatt gelandet .

Vermischtes .
hd Berlin , 19 . Sept . (Tel .) In dem heutigen Prüfungs -

fcrmin im Konkurs des Grafen Hermersberg wurden 4% Mil¬
lionen Mk . Forderungen anerkannt . Darunter befindet sich
eine Forderung des Fürsten Hohenlohe von 3y2 Millionen Mk.

1= Hamburg , 19 . Sept. (Tel.) Aufgrund eines von der
Staatsanwaltschaft erlassenen Haftbefehls wegen Handels -
nnd Konkursvergehens , sowie Unterschlagung wurden heute
die Direktoren der Hanseatischen Bank Akt .-Ges. , Kramer ,
Klausbruch und Bnethe , verhaftet ; die Bücher und sonstigen
vorhandenen Sachen wurden beschlagnahmt . Das Geschäfts¬
lokal wurde amtlich geschlossen.

— Mainz, 19. Sept . (Tel .) Da in letzter Zeit wiederholt bei
llnglücksfällen auf dem Rhein Verluste an Menschenleben zu beklagen
waren, wurde gestern in einer Sitzung unter dem Vorsitze des Ober¬
bürgermeisters die Bildung einer ständigen Wasserrettungskolonne
beschlosien.

hd Paris , 19. Sept . (Tel .) Der Newyorker Herald mel¬
det : Der Hamburg -Amerika -Dampfer „Preußen " erschien
gestern vor Malta und signalisierte Feuer an Bord . Das Schiff
wurde in den Quarantänehafen eingelassen und es gelang ,
das Feuer zu löschen. Der Brand hatte 38 Stunden gedauert .

p= Toulon, 19. Sept . (Tel ) Nach einer Zeitungsmeldung be¬
finden sich hier gegenwärtig vier Personen wegen Opiumhandels in
Haft. 14 Marineoffiziere, die Stammgäste in einer von einer Halb¬
weltdame gehaltenen Opiumkneipe waren, sollen vor das Zuchtpolizei¬
gericht gestellt werden .

Ungliicksfälle.
PC . Paris , 19. Sept . (Tel . ) Ein schwerer Unglücksfall

ereignete sich gestern im Dorfe Fretay . Bier Feldarbeiterinnen
wurden bei ihrer Arbeit von einem Gewitter überrascht . Die
Spitze des Regenschirms , unter dem sie Schutz gesucht hatten ,
wurde von einem Blitzschlag getroffen . Eine Frau erlitt so

schwere .Verletzungen , daß sie bald darauf starb . Die andern
drei Frauen wurden schwer gelähmt .

hd Nizza, 19 . Sept . (Tel .) Zu dem schweren Straßen»
bahnunfall bei Nizza wird noch gemeldet : Bis gestern abend'
waren aus der Schlucht zwischen Cagnes und Erasio , in die der
Straßenbahnzug stürzte , 17 Tote herausbefördert worden . Von'
den 34 Verletzten haben viele so schwere Verletzungen erlitten ,
daß sie kaum mit dem Leben davonkommen dürften . Fast alle
Verunglückten sind Soldaten des 24 . und 27 . Sapeur -Regi -
ments , darunter drei Unteroffiziere und ein Korporal . Auch

sechs Frauen wurden getötet . Der Schaffner mußte in Ge¬
wahrsam genommen werden , da er mehrmals den Versuch
machte , sich das Leben zu nehmen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset 17

= Darmstadt , 19. Sept . Gestern abend nach Schluß der Manöver
des 18 . Armeekorps fand beim Großherzog im Restdenzschloß Ma¬
növertafel statt , an der der kommandierende General des 18. Armee¬
korps von Schenck und die Stabsoffiziere des Generalkommandosund
der Divisionen teilnahmen.

PC . Lisiabon , 19. Sept . Die Zollbehörden haben endgültig
festgestellt , daß das Hochzeitsgeschenk für Exkönig Manuel ein
moderner Kunstgegenstand ist und infolgedessen keinem Zoll
unterliegt . Das kostbare Geschenk wird jetzt dem Adressaten
unverzüglich zugestellt werden .

1— London, 19 . Sept. König Konstantin von Griechen¬
land hat sich heute morgen von Eastburn nach London be¬
geben . j-

!= Tiibris, 19 . Sept . Die angeschlagenen Bekanntmachungen der
Regierung über die Medschliswahlen wurden von der Menge zum
Zeichen des Protestes gegen die Wahlen abgerissen . Mittags sam¬
melte sich eine unzufri>-.dene Volksmenge vor dem Hause des Gou¬
verneurs an und verlangte , daß in Zukunft derartige Bekanntmachun¬
gen unterblieben. Auch vor dem Hause des obersten Geistlichen sam¬
melte sich ein Volkshaufe an, der aber zerstreut wurde .

Zum Unfall des deutschen MilitäratiachöS .
— Bordeaux , 19 . Sept. Präsident Poincare , der sich

gegenwärtig an Bord des Torpedobootszerftörers „D n n « i s" be¬
findet, hat auf feine Erkundigung nach dem Befinden des deut¬
schen Militärattachees Oberstleutnant von Winterfeldt
durch Funkspruch jte Nachricht erhalten, daß der Zustand noch
immer bedenklich sei. In der Nacht sei eine leichte Besse¬
rung eingetrete«.

Zum Schluß der französischen Manöver .
hd Paris , 19. Sept . Der Senator Gervais veröffentlicht

heute einen längeren Bericht im „Matin " über die letzten
französischen Manöver . Er sagt darin :

„Es wurden diesmal viele Fehler gemacht . . Die Effektiv¬
stärke der einzelnen Truppenabteilungen war viel zu schwach .
Die Armeekorps » die 17 000 Mann im Kriegsfälle zählen sollen
und die im Manöver kriegsmäßig vervollständigt sein müßten ,
hätten kaum die Hälfte Mannschaften gehabt . Die Artillerie -
Korps seien jämmerlich zusammengesetzt gewesen , ebenso eine
ganze Reihe von anderen Truppengattungen . Dies sei sehr
bedauerlich . Die ganzen Manöver hätten keine Spur des Bil¬
des gezeigt , wie es in Wirklichkeit fein solle."

= Paris , 19. Sept . Aus Toulouse wird gemeldet , daß bei
der Abfahrt des Präsidenten Poincars dem General Pan sei¬
tens der Bevölkerung lebhafte Ovationen dargebracht wurden .
Als die Parlamentarier auf dem Bahnhofe ihn hierzu beglück,
wünschten , erwiderte er : „Diese Kundgebungen gelten nicht
mir , sondern dem Dreijahrsgesetz . Das ist die schönste Krone
meiner Laufbahn .

" .

Zur französisch -spanischen Annäherung .
= Paris , 19. Sept . Der frühere spanische Ministerpräsi¬

dent Earcia Prieto erklärte dem San Sebastiane ! Bericht¬
erstatter des hiesigen „Newyork Herald " : „Die Wolken , die
den französisch- spanischen Horizont während der Marolkover -
handlnngcn verdunkelt haben , sind spurlos verschwunden und
die Regierungen beider Länder haben nachdrücklich das Werk
der Annäherung begonnen . Die Madrider Reise des Präsiden¬
ten Poincars wird in dieser Hinsicht sehr wirksam sein können .

"

Zu der Frage einer Entente oder eines Bündnisses
zwischen Frankreich und Spanien erklärt der ehemalige Mini¬
ster des Aeußern Senator Ribot einem Mitarbeiter des „Eau -
lois "

, er sei im Voraus vollständig für alle Unternehmungen
gewonnen , durch die — in welcher Form auch immer — die
französisch-spanischen B - ‘

Hungen enger geknüpft werden kön¬
nen . Es sei dies im Im . resse der beiden Länder gelegen . Nicht
bloß vom Gesichtspunkte des Mittelmeeres , sondern auch von
dem Marokkos aus . Es gäbe aber noch ein höheres , alles
andere beherrschende Interesse , das alle Völker daran hätten ,
daß Frankreich groß und stark bleibe , denn ein besiegtes Frank¬
reich wäre gleichbedeutend mit einer Enthauptung Europas
und mit der Unsicherheit für die anderen Völker .

Die Kreianisie in Marokko .
— Paris , 19. Sept . Rach einer Madrider Meldung ha !

der spanische Geschäftsträger in Tanger die Absetzung des
Paschas und des Scherifs von Tanger verlangt , weil durch die
Schuld der marokkanischen Behörden die Beschlagnahme von
14 Kisten mit Kriegskontrebande , die für die aufständischen
Stämme bestimmt waren , nicht durchgeführt werden konnte .

Amerika und Japan .
hd Washington , 19 . Sept . Der Marquis Schinda , der

japanische Botschafter , hat . da alle seine Bemühungen , die
Unterhandlungen über die kalifornische Frage mit Bryan zu
Ende zu führen , nicht gelangen , sich an den Präsidenten Wil¬
son gewandt .

Bryan hatte dem japanischen Botschafter , wenn dieser
eine Unterredung wünschte , stets erklärt , er müsse zu seinen

Konferenzen . Das waren seine Konferenzen mit dem Va¬
riete -Direktor .

Marquis Schinda wurde gestern vom Präsidenten Wilson
empfangen . Der Botschafter machte darauf aufmerksam , daß
die indifferente Haltung der Bereinigten Staaten in Bezug
auf die Kalifornien -Frage unbedingt ein Ende nehmen müsse.

Zur Spannung zwischen de« Bereinigten Staaten
«nd Mexiko .

— Newyork , 19 . Sept . Nach einem Telegramm aus Mexiko
hat Präsident Huerta den General Felix Diaz , der augenblick¬
lich in Europa weilt , ersucht, alsbald nach Mexiko zurück-
zukehren . Man sieht in dieser Aufforderung ein Zeichen dafür ,
daß Huerta das Einverständnis mit der amerikanischen Bot¬
schaft vom vergangenen Februar einzuhalten gedenkt , das ihn
verpflichtet , der Kandidatur Diaz für die Präsidentschaft keine
Hindernisse in den Weg zu legen . a

Die neue Lage uns dem Vulkan.
7- Konstantinopel » 19. Sept . Gestern nachmittag wurde der jung ,

türkische Kongreß eröffnet. Anwesend waren zahlreiche Delegierte.
Senatoren und ftühe-re Abgeordnete, darunter auch solche aus den
von den Balkanstaaten besetzten Gebieten. Senator Achmed Riza
wurde zum Vorsitzenden gewählt. Der Khedive ist hier eingetroffen.

— Konstantinopel, 19 . Sept . Der Ministerrat hat an dem Ent¬
wurf des türkisch -griechischen Friedensvertrages einige Aenderungen
vorgenommen, die der griechischen Regierung schriftlich mitgeteilt
werden sollen Die Abreise des türkischen Unterhändlers, Reschid
Bey, nach Athen zur Fortsetzung der Verhandlungen mit der griechi-
schen Regierung hat dadurch .eine Verzögerung erfahren .

Sofia , 19. Sept . (Amtlich .) Di « Regierung hat authentisch «
Nachrichten erhalten, daß 2509 Bulgaren ans der Gegend von
Fl 0 rina von den griechischen Behörden aus kleine unbewohnte
Inseln im ägäischen Meer deportiert worden sind, wo sie teils
Hungers starben teils getötet wurde «.

— Wien , 19 . Sept . Rach der „Neuen Fr . Pr .
" ist der serbische

Ministerpräsident Pasitsch heute nach Paris abgereist , von wo er sich
nach mehrtägigem Aufenthalt nach Biarritz begeben wird.

Spielplan des Grohh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung.)

Samstag , 20 . Sept . E . 3 . Neueinstudiert: „Lost fan tutte —
So machen's Alle", komische Oper in 2 A. v. Lorenzo da Ponte , Musik
0. W . A . Mozart (nach dem Italienischen mit teilweiser Benützung
der Uebersetzungen von E . Devrient und Niese von Hermann Levi.
7 bis geg . 10 Uhr . (4.50 Ji ) .

Sonntag , 21 . Sept . B . 2 . „Madame Butterfly", Tragödie einer Ja¬
panerin in 3 A ., Musik von Puccini . 7 bis nach % 10. (6 Ji ) .

Montag , 22 . Sept . A . 5. „Mein Freund Teddy ", Lustspiel in 3 A.
von Rivoire und Besnard . K 8—1% 10 Uhr. (4 J( ) .

Dienstag , 23 . Sept ., (5 . 4 . „Der Freischütz"
, romantische Oper in

3 A . v . W e 6 e r . 7 bis nach %10 Uhr. (4 .50 JI ) .
Donnerstag , 25 . Sept . , C . 5 . „Romeo und Julia " , Trauerspiel

in 6 A . v . Shakespeare . 7 bis geg . % 11 lKjr . (4 M ) .
Freitag , 26 . Sept . B . 5 . „Cost fan tutte" (So machen's Alle ),

komische Oper in 2 A . , Musik v . W . A. M 0 z a r t . 7 bis g . 10 (4 .50 M )
Samstag , 27 . Sept . , A . 4 . „Genoveva " , Tragödie in 5 A . und

ernem Nachspiel von Hebbel . 7—11 Uhr. (4 Jt ) .
Sonntag , 28 . Sept . C . 6 . „Der fliegende Holländer ", romantische

Oper in 3 A . v . R . W a g n e r . 7 bis nach %10 Uhr . (4 .50 Ji )
Montag , 29 . Sept . B . 4 . „So ist das Leben " , Schauspiel in 3 A.

und 9 Bildern mit einem Prolog v . Frank Wedekind . ’AS bis
geg . All Uhr. (4 .#)

Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze (Sechstel und
Drittel ) der Abt. A , B . u . E. liegt auf der Hostheaterkanzlei auf.

In Baden - Baden .
Sonntag , 21 . Sept . 2 . Vorst , auß . Ab . Zum erstenmal : „Der

gute Ruf" , Schauspiel in 4 A. v . Hermann Sudermann . 8 bis
>/-11 Uhr.

Mittwoch, 24 . Sept . 3 . Vorst , auß . Ab . „Carmen ", große Oper in
4 A . von Bizet . ^ 7— ^ 10 Uhr .r

(Sldolf Stein I
Stsiklassiges Sffassgesdiäfl Jür (-Herrenbekleidung

clfaisersirasse 2SS, 1 Steppe Seleph, S289.
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Lahmanns Nährsalz - Cacao
Nur sollt, wenn in Originalpackung

iritfo ’genderSchutzmarke versehen

IsT

ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht mit

Chemikalien , wie Pottasche, Magnesia etc ., leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkung der Leichtlöslichkeit erzielt Dr. Lahmann
durch Behandlung des Pulvers mit seinem Pflanzen - Nährsalz - Extract . Dabei entsteht der Vorteil , dass dem Cacao wertvolle ,
aus Pflanzen herrührende Blutbildungsstoffe ( Nährsalze ) , wie Kalk, Natron , Eisen , Kieselsäure , Phosphor etc ., zugeführt werden .
Das mit diesem Dr . Lahmannschen Nährsalz - Cacaopulver hergestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magen
und Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacaogenuss vielfach vorkommend , sind bei regelmässigem Genuss von Dr . Lahmanns

Nährsalz -Cacao gänzlich ausgeschlossen . Seit annähernd 30 «Jahren im Gebrauch , hat er sich durch seine

vorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über den ganzen Erdball erworben . 3612a.

Alleinige Fabrikanten ; ÜCWCl & VcttllCII
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien u. Delikatessengeschäften . Kaiserl . Königl . Oesterr.-Ungar . Hoflieferanten , KÖlfl und Wl6IU
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Das Ohr der Oeffentlichkeit ."xx Vom Jenaer Parteitag sendet uns unser Bericht¬
erstatter folgendes Stimmungsbildchen :

Im großen , schönen Saal des Jenaer Volkshauses donnerndie Redner und Rednerinnen mit Pathos und Temperamentvom Rednerpult hinunter in die Welt . Man ist eigentlich ver¬wundert , daß sic dabei verhältnismäßig wenig Echo finden , die
Genossen sitzen an ihren langen Tischen vor einem TätzchenKaffee mit der gemütlichen Zigarre und plaudern . Wird das
Plauderstündchen gar zu ungeniert , dann fährt freilich die
Glocke des Präsidenten dazwischen und für einige Zeit legen
sich die Wogen der Unterhaltung . Aber nicht für ewig . Undwenn man von der Journalistentribüne so auf das Hin - und
Hergewoge dieser 500 Köpfe durch die blauen Tabaksschleierniederblickt , da könnte man manchmal ganz vergesien , daß manes hier mit der gefährlichen , revolutionären , roten Millionen¬
partei zu tun hat . Es sieht für eine solche eigentlich — manfindet kein anderes Wort dafür — viel zu brav philisterhaftaus . So ganz wie überall , wo der biedere gute Spießbürgerfein Gläschen in befreundeter Gesellschaft trinkt , wobei dann
auch das eine oder andere derbe Wort gegenseitig mit gutemHumor verziehen wird .

In Wirklichkeit donnern ja aber auch die Redner undRednerinnen nicht nur für diese plauderfrohe Kaffeegesell¬schaft , von der selbst ein Genosse in guter Laune bemerkt , erhoffe , daß sie sich allmählich — man beachte dieses verständnis¬voll vielsagende allmählich ! — daß sie sich allmählich die
Philisterhaftigkeit bürgerlicher Versammlungen abgewöhnenmöge . Es sind andere Ohren , die »viel aufmerksamer lauschen,als die im Saal hier anwesenden . Es sind die Ohren der
Oeffentlichkeit , die gespannt hereinhören und die allem hierGeredeten und Beschlossenen sogleich ein Echo durch ganzDeutschland und weiter durch die Welt verschaffen.Die Ohren der Oeffentlichkeit ! Ihre Nervenstränge sinddie Telephondrähte , die im Postzimmer des Volkshauses zu¬sammenlaufen und zwischen den dort aufgestellten klingelndenund leuchtenden festen Zellen laufen , gewissermaßen Zell¬körperchen der politisch interessierten Menschheit , die fleißigenJournalisten aufgeregt hin und her. um mit ihren obenempfangenen Eindrücken und Einsichten nur ja noch frisch und
wirkungsvoll die andere Nervenzentrale zu beglücken, die inGestalt der Zeitungsredaktion die weitere Austeilung zu be¬sorgen hat .

Was ist doch dieses Telephon für eine aufregende Er¬findung . Niemand kann dauernd in Aufregung leben , schriebder Eenoffe Kautsky einmal und auf dem Parteitag stritt manüber diese Sentenz eifrig hin und her. Die Gegner des Massen¬streiks nutzten sie für sich aus , dessen Anhänger aber hätten dietelephonierenden Postbeamten und Korrespondenten ülslebendigen Gegenbeweis anführen können. Diese kommen inder Post aus der Aufregung nicht heraus und leben dabei glück¬licherweise doch auch immer noch .
Irgend eine wichtige Rede ist eben zu Ende , ein Beschlußgefaßt . Fluchtartig verläßt alles , was für die Presse zu hörenhat , die Tribüne und nun drängt es sich im Postzimmer zu¬sammen . Der verwöhnte , moderne Mensch will das , was ebengeschehen ist, spätestens in ein paar Stunden in behaglichsterMuße und Ausführlichkeit brühwarm genießen . Also an die

Ferndiktionsapparate . In der einen Zelle ist die Klingel un¬ermüdlich . Der Name des gesuchten Korrespondenten halltdurch Gänge und Säle . Natürlich ist er nicht zu finden . Derandere , der da ist, steht neidisch vor der leeren Zelle , die fürihn keine passende Verbindung bedeutet . Dröhnend hört manaus Nr . 3 wie ein Echo aus der Versammlung besondere Kraft -ftellen nach Paris oder Frankfurt oder sonstwohin diktieren ,Nr . 4 aber tut sich auf und in allen Tonarten hallt der Hilfe¬ruf „Fritz"
durch die Räume , weil ein Blatt Papier fehlt odereine Unterbrechung eingetreten ist, oder was es sonst für einenTelephonierer an liebsamen und unliebsamen lleberraschungennoch gibt . Mit bewundernswerter , an Heroismus streifenderGeduld , erfüllen die Beamten der Post ihre komplizierten undaufregenden Pflichten . Man begreift kaum, wie sie die
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savifiye Kresse .
Situation beherrschen können , ohne doch mehr als ein einziges
Paar Ohren zu haben , wie andere Sterbliche auch . Neue Ge¬
spräche werden angemeldet , die alten sollen bezahlt werden ,und natürlich stimmt die Beurteilung ihre : Länge bei Amt
und Sprecher nicht zusammen,' hier gibt es eine Unterbrechung ,dort ein Mißverständnis , es ist kein Ende mit Klingeln ,
Drängen , Rufen , Fragen . Ein wahres Chaos ! Und noch
lange , nachdem sich die Delegierten des Parteitages schon zur
Erholung von den Strapazen des Tages in ein gemütliches
Cafähaus oder eine ebensolche Weinstube zurückgezogen, rennt
und klingelt , schimpft und diktiert in dem Postzimmer des
Volkshauses noch alles durcheinander . Langsam nur klärt sichdie Situation auch hier . Erst wenn es schon lange dunkelt
draußen , wirds auch da still . Ja , es ist nicht so einfach , das
Ohr der Oeffentlichkeit zu fein, ' für Hunderttausende zu hören !

Sozialdemokratischer Parteitag .
(Von unserem besondern Berichterstatter .)

(Unbcr . Nachdr . verb .) IX . 8h . Jena , 18. Scpt .
Gleich zu Beginn der Nachmittagsfitzung ergreift AbgeordneterWurm (Steglitz -Berlin ) das Mort zu seinem Referat über

die Steuerfrage .
Er legte folgende Resolution dm :

„Alle öffentlichen Steuern im heutigen Klassenstaate , ob formellauf den Besitz oder auf den Arbeitsverdienst gelegt, ob als sogenanntedirekte oder als indirekte Steuern erhoben, werden in letzter Linievon den arbeitenden Klassen aufgebracht , da diese es find , die inder heutigen Gesellschaft allein gesellschaftlichen Reichtum schaffen .Wie immer das Steuerwesen heute ausgestaltet ist , auch in dem für die
Arbeiterklasse günstigsten Falle , wenn • die Besitzsteuern den über¬
wiegenden Teil der Ctaatshaushaltskosten decken, ändert das nichtsan den Grundlagen der kapitalistischen Produktion , die auf Ausbeutungund Klassenherrschaft beruht . Die Abwälzung des größten Teiles der
öffentlichen Lasten auf die Schultern der arbeitenden Klassen durchdas System der indirekten oder Verbrauchssteuern ist aber eines der
wirksamsten Mittel der herrschenden Klasse, um die Lebenshaltung der
Arbeiterschaft herabzudrücken und ihren sozialen und geistigen Auf¬stieg zu hemmen. Der Parteitag fordert deshalb gemäß Punkt 10 des
Parteiprogramms : „Stufenwcis steigende Einkommens - und Vermö¬
genssteuer zur Bestreitung aller öffentlichen Ausgaben , soweit diese
durch Steuern zu decken sind,- Selbsteinschätzungspflicht, Erbschafts¬steuer, stufenweise steigend nach dem Ilmfang des Erbgutes und nachdom Grade der Verwandtschaft,' Abschaffung aller indirekten Steuern ,Zölle und sonstigen wirtschaftspolitjschen Maßnahmen , welche die
Interessen der Allgemeinheit den Interessen einer bevorzugten Minder¬heit opfern .

" Ferner erklärt der Parteitag : der Militarismus ist alsdas stärkste Machtmittel der herrschenden Klasse aufs äußerste zu be¬kämpfen. Alle Eesetzesvorlagen, die zur Stärkung des Militarismusim Reichstag vorgelegt werden , also auch Steuervorlagen , die zurDeckung der Kosten des Militarismus eingebracht werden , sind , ob siedirekte oder indirekte Steuern fordern , abznlehnen : für die sonstigenSteuervorlagen ist die Stellung der sozialdemokratischen Fraktiondurch Punkt 10 des Parteiprogramms vorgeschrieben: bestehende in¬direkte Steuern sind durch direkte zu ersetzen .
"

Reichstagsabgeordneter Hoch legte folgende Resolution vor :
„Für Besitzsteuern , die zur Deckung von Militärausgaben dienen,können unsere Vertreter nur dann eintrrten , wenn die Annahme dieserSteuern 1 . nicht eine Bedingung für die Annahme der Militäroorlageist und 2 . die Annahme einer für die Arbeiterklasse ungünstigeren Be¬
steuerung verhindert .

"
D -.r Referent Wurm gibt zunächst einen rein akademischenUeberblick über die Stellungnahme der Sozialdemokratie und derParteien zur Steuersrage überhaupt . Er bezieht sich darauf , daß dieGrundlagen für die Steuertheorie noch nicht genau untersucht seien.
„Die Gegensätze zwischen mobilem und immobilem Kapital "

, sofahrt der Redner fort , „sind zwar mitunter so zugespitzt , daß wir z . B .bei den Handelsverträgen die Ausschlaggebenden sein konnten. Aber
diese Gegensätze waren bisher im Reichstag nicht vorhanden inbezugauf di^ Steusrfragen . Dort vereinigt sich mobiles und immobiles Ka¬pital , um alle Steuerlasten auf die Arbeiterklasse abzuwälzen . Es be¬steht der Grundsatz, daß diejenigen , welche die politische Macht haben ,auch die Steuerlasten dem Gegner auferlegen können. Wir müssenuns nun fragen : wann überhaupt können wir im kapitalistischen StaatSteuern bewilligen ? Nur zur Entwicklung der Produktion und Er¬haltung der Verwaltungskräft - . Im Gegensatz zum Manchestertumsind wir der Ansicht , daß wir keineswegs mit Steuern sparen brauchen,wenn diese im Interesse der Arbeiterklasse und im Interesse der Pro¬duktion ansgegeben werden.

Abendblatt. Freitag , den 18. Sept 1813. Kr . 436
„ Wir stehen nickt auf der Formel , daß wir für direkte Uindirekte Steuern sind , wenn wir die Formel nur beziehen auf -Ferm der Einziehung . Z . B . die Brauereistcuer wird von hBrauerei bezahlt , aber getragen von den Konsumenten . Der Rednuntersucht da tn die einzelnen jetzt bestehenden Stcuerarten und lom, ,auch auf die Wrrtzuwachssteurr zu sprechen . Diese Steuer ist ja atz .von uns in den Gemeinden verlangt worden , aber wir müssen ützhier eine genaue Wirkung der Steuer verlangen . Wir können a„hier nicht die Steuer nach den äußeren Effekten beurteilen . Gerade dSteuer auf den unverdienten Wertzuwachs , die von den Bodenreftmern als Allheilmittel gepriesen wird , bekommt durch die Konzentytion des Baukapite .ls in den Terraingesellschaften an vielen Orten ejganz anderes Gesicht als früher . Wenn die Terraingesellschaften LhKapital verfügen , das ihnen die Dtöglichkeit gibt , auszuhalten jschlechter Wohnungstendenz , dann werden diese Gesellschaften eins»die Steuer auf die Geschäftsunkosten schreiben und bei der nächst,günstigen Konjunktur auf die Erundstückspreise darausichlagen . DTerraingesellschaften und die großen Finanzinstitute spielen bei u>>eine stets wachsen^ Rollo . Sie sind miteinander eng liiert . Im leten Jahre verfügten 86 deutsche Banken über ein Kapital von 13 Mi!liarden , davon 8 Banken allein über die Hälfte . Wenn nun die ErHbanken mit den Terraingesellschaften in Verbindung stehen, mutz in»sich reiflich überlegen , ob die Steuer aus Grund und Boden ohne w«tcies zu akzeptieren ist , denn der Preis der Wohnungen richtet sich n«Angebot und Nachfrage und da , wo Wohnungsmangel besteht, könnedie Besitzer der Häuser sie ruhig auf die Mieter abwälzen . Drshakmuß diese Steuer sich nach den örtlichen Verhältnissen richten . Cr gehalso nicht an , daß man di > Schublade öffnet , in sie hineingreift u«einfach sagt , für die und die Steuer stimme ich . Was wir erreichekönnen, hängt ab von unserer politischen Kraft und gerade auf de,Gebiete der Steuern würden wir als Minderheit noch weniger etreichen , wenn uns ein einheitlich geschlossener Kapitalismus gegenüberstände . Das ist aber nicht der Fall . Wir haben zu unterscheide,zwischen einem mobilen und einem immobilen Kapital , zwischen Hardels - und Industriekapital , und deren Interessen laufen auseinand «,Das find Unterschiede, die uns zustatten kommen und uns zur Wagschale machen . Die Gedanken, die in meiner Resolution scheinbar ne,sind, sind alte Sätze, die durch die Erfahrungen eines Jahrhundert ,gezeichnet wurden . Wir wollen dem Militär keinen Pfennig bewilligen, uns aber auch nicht völlig ausschakten lassen. Wir wollen dochwenn die Wahl zwischen Besserem und Schlechterem besteht, dafür ei»treten , daß für die Arbeiter das günstigere Budget angenommen wirdWenn auch durch das günstigere Budget die Arbeiterinteressen gefchädigt werden , so folgt daraus noch nicht die Verpflichtung , daß wir diArbeiter noch mehr schädigen sollen, indem wir das schlechtere Budgeannehmen . Darüber sind wi-r einig geworden auf dem Parteitag iiNürnberg . Als wir nun im Reichstag zu einer Entscheidung übelneue Steuern kamen, da gelangte auch der Verwendungszweck, nämlitdie Militärvorlage , in Frage . Was hatten wir da zu tun ? . Wen«die Militäroorlage auf jeden Fall angenommen wurde , mußten ffl,diejenigen Steuern stimmen, welche die Arbeiter , abgesehen davon,daß sie schon die militärischen Lasten in Person zu tragen hatten , an»

noch mit der Steuer bedrückte . Unsere Gegner hier auf dem Parteitag !
sagen, wir dürfen grundsätzlich keine Steuer bewilligen . Run , wir!
bekämpften die Militäroorlage , aber die Bourgeoisie wird immer!
militärischer . Die Arbeiter auch noch die Kosten für die Militärvoil
läge tragen zu lassen , halte ich für eine Riesendummheit . Wollen wi»uns auslachen lassen, weil wir nicht fähig sind , die Interessen de«Arbeiter zu vertreten ? Wir sagten uns , der Etat ist festgelegt, der!Militarismus ist bewilligt , ändern können wir nur etwas am Kosten-!
punkt . Bon diesem Standpunkt aus haben wir unsere Entscheidung!getroffen und haben nicht anders handeln können, als wir getan!
haben .

Infolge der vorgerückten Zeit wurde beschlossen, das zweite Re¬
ferat von Südekum nicht mehr entgegenzunehmen , da dem Rednereine Redezeit von zweieinhalb Stunden zugebilligt worden ist.

Nach einer kurzen Erörterung des „Falles Radel ", der mit d«
polnischen Partei einen Konflikt hatte , sodaß diese einen Ausschluß-
antrag stellte, aber von den Bremer Genossen in Schutz genommenwurde , wurde beschlossen, sämtliche hierzu vorliegenden Anträge der
Beschwcrdekommission zu überweisen . Die Verhandlungen wurden so¬dann auf morgen vertagt .

Sanatogen ^ \
von mehr als 18000 Aerzten anerkanntes “
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven .

er-tersi
Die mit großem Inkasso

! verbundene

I t -
einer beste ingeführten alten
Gesellschaft ist an Herrnmit guten Beziehungen zu
vergebe » . Offerte erbetenunt . K . 1021 au Haaseu -3 stein & Vogler A . - CS. ,Mannheim . 6586a2.2

AkonoMe-AlMsen
in schönem Pfarrdorfe Nähe
großer Stadt mit 38 Tagwerksehr guten Gründen , leben¬dem u . totem Inventar , Ge¬
meinderecht, guten Gebäu¬den, Platz für 8—10 Stück
Großvieh , wird zum amt¬
lichen Schätzungswert , der !
ohne Inventar 25000 Mk .beträgt , zu diesem äuß . bill. !
Preis verkauft . Anzahlung !«—7000 Mk. Off. unt . M. D .

. 3777an Haasenstein LVog - !ler . A. -G,. München . 6680a ‘
Guten bürgerlichen

Plioal-M1ags- u.Abenölisch
finden Damen und Herren ab
1 . Oktober. B33156

Adlerstraße 17, Anm. im Laden.

Kind
wird in sehr gute Pstege geaeben.Auswärts augeschlofien . Offertenunter Nr . 8333158 an die Exped.der „ Bad . Presse".

Mostäpfel
prima friiche, saure Ware per Ztr .4.80 Ji bei P . Göz , Morgen -straffe 25 . Telefon 1667 .

Zwerg-Werrier.Hündin , jung , gut gezogen , zukaufen gesucht. Offerten mit
Preisangave unter Nr . 6689a andie Expcv. der „Bad. Presse"- erb.

?fd . 907f? ffc/ . 9or/j t

SjCtnelLa
nta r̂icUlmUch-tylaxzejijbtiäeS ’fllcugazine .

Amalienstrasse 31

Ausstellung kompletter , moderner Wohnräume
in solider , bester Arbeit

Polster und Dekorationen

Möbelmagazin ver . Schreinermeister E . Q . m. u. H.
Karlsruhe i . B. Telephon 114 .

Gegründet im Jahre 1883 .

Amalienstrasse 31

11781

Ein Taschendiwan
billig zu verkaufen
Karl -Friedrirbstr

mitDach billig
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Personalnachrichlen
ans dem Bereiche des 14. Rrme ' korps .

Mit Wahrnehmung einer offenen Afsist.-Arztstelle beauftragt '

Harling , llnt .-Arzt beim S . Bad . Jnf ^ stegt . Nr . 170 .

Die Aufwendungen für die Volksschulen und
höheren Lehranstalten in Baden.

▲ Karlsruhe , II . Sept . Die amtlichen statistischen Veröffent¬
lichungen über die Volksschule wie über die Höheren Lehranstalten
erstreckten sich bisher in Baden auf die Zahl der Schulen und Schul¬
orte bezw . auf die Gattung der Anstalten und deren Klassenzahl, sowie
auf Angaben über Lehrkörper und Schüler ; dagegen wurden Nach -
weisungen über die Ausgaben für diesen Unterricht in diesem Zu¬
sammenhang nicht bekannt gegeben. Ermittelungen über die Aufwen¬
dungen für die Volksschulen wurden bisher nur dreimal für reichs-
patistische Zwecke gemacht, und zwar für die Jahre 1900 , 1900 und
1910 und sollen künftighin alle S Jahre wiederholt werden , um ein
vollständiges Bild von dem Stand des öffentlichen Dolksschulwefens
zu erhalten . Als „öffentliche Volksschulen" gelten dabei in Anleh¬
nung an die Gesetzgebung diejenigen Schulen , deren Besuch zur Er¬
füllung der allgemeinen Schulpflicht dient , und gegebenenfalls er¬
zwungen werden kann . Es ist also als „Zählungseinheit -Schule" die¬
jenige Reihe von Klassen anzusehen,

*die ein und dasselbe Kind zur
Erfüllung der gesetzlichen Schulpflicht — vom 6 . bis zum 14. Jahr —
zu erledigen hat .

In den im folgenden nachgewiesenen Aufwendungen für die
öffentlichen Volksschulen sind — da sie nicht ausgeschieden werden
können — auch die Ausgaben für die Fortbildungsschule « sowie für
solche Schulen mitenthalten , die über das Ziel der Volksschule hinaus¬
gehen, jedoch nicht zu den höheren Lehranstalten zu rechnen sind, wie
gehobene, erweiterte Volksschulen, Bürger - und Töchterschulen.

Nach den Angaben des Er . Oberschulrats bezw. des Gr . Ministe¬
riums des Kultus und Unterrichts betrugen diese Aufwendungen im
Jahre 1900 insgesamt 10 999 061 Mark , davon wurden 2 396 072 Mark
oder 21,8 Prozent aus Staatsmitteln gedeckt ; im Jahre 1906 beliefen
sie sich bereits auf 16 032 522 Mark , davon 4 472120 Mark oder 27,9
Prozent aus Staatsmitteln , und im Jahre 1919 waren sie auf
21613 335 Mark , davon 5 562 916 Mark oder 25,7 Prozent aus der
Staatskasse , angewachsen. Die Eesamtschülerzahl stieg in den gleichen
Zeiträumen von 273149 auf 308 102 und 334 867 . Es kam somit im
Jahre I960 auf einen Schüler ein Aufwand von 49,28 Mark » im Jahre
1906 von 52,94 Mark und 1910 sogar von 84,54 Mark .

Für die Höheren Lehranstalten hat die Feststellung der Aufwen¬
dungen erstmals im Jahre 1910, anläßlich der dritten einheitlichen
Aufnahme im Reich stattgefunden ; für sie liegen also keine Vergleichs¬
zahlen vor . Unter den Höheren Lehranstalten find hier — nach dem
Stand vom 1 . Dezember 1910 — zu verstehen : 17 Gymnasien, 7 Real¬
gymnasien, 10 Oberrealschulen , 4 Realprogymnasten , 26 Realschulen,
2 Höhere Bürger - und 10 Höhere Mädchenschulen, zusammen 76 An¬
stalten mit insgesamt 23 920 Schülern .

Nach den Angaben des Er . Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts beliefen sich die Eesamtaufwendungen für die genannten 78
Lehranstalten im Jahre 1910 auf 6696 555 Mark ; davon wurden
3161675 Mark oder 47,2 Prozent aus Staatsmitteln , 1581 926 Mark
oder 23,6 Prozent aus Gemeindemitteln , 1619 774 Mark oder 24,2
Prozent durch Schulgeld und 333 180 Mark oder 5 Prozent aus son¬
stigen Quellen gedeckt.

Karlsruher Strafkammer .
'A Karlsruhe , 18. Sept . Sitzung der Strafkammer . Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor Reih . Vertreter der grosth . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Rudman .

Der Taglöhner Karl Brauer von Aue stieg am 4 . und 11 . Juli
d. I . durch ein offenes Fenster in die Küche der Witwe Müller in Aue
und entwendete Geldbeträge in Höhe von 4 und 5 Mark , indem er den
Küchenschrank , in dem das Geld aufbewahrt war , mittelst eines dahin
passenden Schrankschlüssels öffnete . Am 25 . Juli drang er auf gleiche
Weise wieder in die Küche ein, um nach Geld zu suchen. Diesmal

^mußte er ohne Erfolg wieder abziehen, nahm aber bei seinem Weg¬
gang den Hausschlüssel mit . Damit öffnete er am Nachmittag des' gleichen Tages in Abwesenheit der Frau Müller deren Haus , um seine
Nachforschungen fortzusetzen, wurde jedoch dabei ertappt und zur An¬
zeige gebracht. Der Angeklagte ist ein 16 jähriges Bürschchen und ist
das , was man ein „Früchtchen" zu nennen pflegt . Er ist, da er keine
Eltern mehr hat , in Aue bei I . Walschburger untergebracht und hat
auch diesen schon bestohlen. Das Gericht erkannte gegen ihn wegen
vollendeten und versuchten schwere« Diebstahls auf 12 Wochen Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Anläßlich einer Tanzmusik in Bulach kam es zwischen einigen
vngen Burschen zu einer Streiterei , in deren Verlauf der Taglöhner

Ferdinand Bock von Erötzingen einem Mädchen einen Stoß versetzte ,
daß es die Treppe htnunterstürzte und sich erheblich verletzte. Bock
erhielt seinerzeit deshalb wegen Körperverletzung eine Gefängnisstrafe
von 4 Wochen . Gegen dieses vom hiesigen Schöffengericht gefällte Ur¬
teil legte Bock Berufung ein , die insofern von Erfolg begleitet war ,als die Gefängnisstrafe aufgehoben und eine Geldstrafe von 25 Mark
evtl . 5 Tage Gefängnis gegen ihn ausgesprochen wurde .

Im nächsten Fall der heutigen Tagesordnung hatte sich das Gericht
wieder einmal mit dem Taglöhner Karl Friedrich Soulier aus Palm¬
bach , einem vielfach vorbestraften Rowdie , zu beschäftigen. Dieser
verübte am Abend des 15 . Juli i>. I . in der Wirtschaft „zur Traube "
in Durlach allerhand Unflätigkeiten , mißhandelte die Gäste usip ., sodaß
er schließlich aufgefordeit wurde , das Lokal zu verlassen. Dies tat er
jedoch nicht, was zu : Folge hatte , daß man ihn mit Gewalt hinaus -
Leförderte. Daraufhin zog er im Hof das Messer und versetzte dem
Taglöhner Rittershofer einen Stich in die rechte Brustseite , wodurch
dieser schwer verletzt wurde . Der Angeklagte wurde zu 3 Jahren
8 Wochen Gefängnis verurteilt ; an der Strafe kommen L Wochen
Untersuchungshaft in Abzug.

Der Gelegenheitsarbeiter Karl Friedrich Ulrich von Teutfchneu-
reut schlug am Zementwerk Stumpf dort das Schloß des Tores ent¬
zwei, öffnete letzteres und drang in den Lagerraum ein, wo er ein
Fahrrad im Wert von 40 Mark und aus dem Vesperraum Kleider
im Wert von 5 Mark entwendete . Im selben Raum erbrach er auch
mittels eines Meißels einen Schreibtisch und durchwühlte diesen, ohne
jedoch etwas zu finden , das seinem Geschmack entsprach. Desto mehr
war dies jedoch im Bierkeller der Fall , dem er zuletzt einen Besuch
abstattete . Er entwendete dort 20 Flaschen Vier , über die er sich sofort
hermachte und sich derartig bet -an ' , daß er noch am Tatort festgenom¬
men und ihm die gestohlenen Sachen wieder abgenommen werden
konnten. Das Urteil gegen ihn lautete auf 6 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung wurde gegen den Knecht Friedrich Bechtold
von Knielingen wegen Verführung verhandelt / Das Gericht kam zurVerurteilung des Angeklagten zu 3 Monaten Gefängnis .

Wegen schwere« Diebstahls hatte sich der Hilfsarbeiter Gustav
Pferrer von hier zu verantworten . Der erst 15 jährige Angeklagte
fchNch sich am 24 . Mai d. I . in eine Wohnung in der Yorkstratze hier
ein , während die Inhaberin im Hofe beschäftigt war , und entwendete
aus einer Kassette, die er mit Gewalt aufbrach, den Betrag von 1 .15
Mark . Er büßt seine Tat mit 7 Wochen Gefängnis .

Die Berufung des Schiffers Johann Blitz aus Nierstein , den das
hiesige Schöffengericht am 16. Juli wegen Hausfriedensbruchs zu 15
Mark Geldstrafe verurteilte , wurde verworfen , weil der Angeklagte
nicht erschienen war . .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen die
Fabrikarbeiterin Emilie Bauer von Knielingen wegen versuchter Ab¬
treibung zur Verhandlung . Diese ergab die Verurteilung der An¬
geschuldigten zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 11 Tage Unter¬
suchungshaft.
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Herren - Hüten
geben unsere unvergleichlichen Fenster-Ausstellungen
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Karlsruhe Kaiserstraße 125/127 .

Niederlage feinster
“Weltmarken “ *

echt Borsalino — Lincoln — Bennet —
Delion — Klenz — Howlison — Pichler

etc .

Der „ Deutsche Haarhut “
hat den Weltruf als

überlegene preiswerteste
Qualitätsware .

Führende Marken :
Mayser — Rehfus — Schatte

— Förster —

Allein -Verkauf
E . Josef Wardfs ,Stormproof‘

apart — fesch — elegant —
unverwüstlich

Steife Hüte , schwarz
modernste , kleidsame Formen
elegante Ausstattungen -
Haarfilz 14 .— 12.— 10 .50 A OA

9— 7.50 6 .20
Wollfilz

9— 7.50 6 .20
5 .50 4 .50 4 — O 4A

3 .50 3 .00

Weiche Woll -Hüte
alle erdenklichen Formen
— Qualität . — Filzarten —
Melangen und Farben
5 . - 4 .50 4.- 3 .50 3 .- ^ tzy2.40 2 .-

Weich Haarfilz
aparteste Mode -Neuheiten
eleg . , solide Formen etc Fl OPI
12 — 10.50 9.— 7 .50 6 .50

Haupt - Mode

Velour“- Hüte
Woll-Velour , wunderbare

Ausführ ., viele Formen u.
Farben 5 50 4 .80 4 .— 3 .50

Haar -Woll -Velour . , -

Echt Seiden
Hpar - Velour , berühmteste

Fabrikate 28 .— 24 .— 20 .—
18 .— 16 .— 12.50 10 .—

Knaben - Hüte , für jed . Alter
modernste , kleidsame , ap.
Formen , Farben und Aus¬
stattungen , solide Qualität QFI (
3.80 3 .— 2.50 2.— 1 .80 1 -50 ^

3 .-
5 .70

7.60

Bttdungsanflall f. Km- ergärlrrerinnen
unter Aufsicht d . Kommission z. Förderung d . Fröbelsache in Karlsruhe

Ausfüllung . ^mk
Sonntag , den 21 . September , find die Fröbel -Arbeiten der aus -

gebildeten Schülerinnen von II —5 Uhr zur Besichtigung aufgelegt im
Lokale der Anstalt , Hirschstratze 36, Eingang durch den Hof .

Dienstag , den 7 . Oktober beginnt ein neuer Kurs . 15028
A . Schund . Vorsteherin , Hirschstraße 36.

Von den iieise zurück :
Chriemhilde Ruf -Allers

Dentistin . 14957
Rtippurrerstraese 25 . Telephon 1983 .

ZmtWii ! Zwetschge» !
10 Pfund 90 Pfg . 2333157

WMtrG 14 » kstrM 17. Mn.

j a i * n i J " h */ Dl 1 6 */ AWi4t*

KW

Pianinos
Harmoniums

Erbprinzenstr

Ernst Marx
Luisenstraße 45 ,
Fernruf 3080
empfiehlt sein 14038

großes Lager
in 4 .2

Serben. Ofen, Grudeöfen,
asherden , Küchen- und

Haushaltungsartikeln .
Lampen f. Gas u . Petroleum
und deren Ersatzteile , Glas ,
Porzellan , Steingut rc. h .
BilligePreise ! Reelle Be¬

dienung!

Todks-Anskigr.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unseren lieben
Vater,Großvater u . Schwieger¬
vater • ©33162

August M )
Metzger

unerwartet rasch nach kurzem,
schweren Leiden zu sich zu
rufen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Familie Iörger.
Karlsruhe , 19. Septbr . 1913 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag nachm . ‘1. 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Hirschstr . 12.

Morgen beginnen

Ziehungen
der Engener u . Konstanzer , dann
folgen Weinsberger , Frankfurter ,
Invaliden u . Eisenacher ä Mk . 1 .—,
11 Stück Mk . 10 .— , sowie weitere
genehmigten Sorten . 15024

Carl Grötz
Hebelstrahe 11/15 , a. Rathaus.

Wer erteilt Unterricht in

niWet äonoerjolion
für Anfänger ? Off. mit Beding,
unt . Nr . B33131 an die Exped . der
„ Badischen Presse."

Bessere Dame
wünscht Anschluß an ebensolche ,
zwecks Spaziergängen und Besuchs
von Konzert u . Theater , im Alter
von 25—28 Jahren . 3 .1

Gefl. Offert ., womögl. mit Photo¬
graphie unter Nr . B33049 in der
Exped. der „Bad . Presse" abzugeb.

Gebr. Sleiöeritfjranfi
zu kaufen gesucht. Off. u . ©33117
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen:
1 Bettstelle , engl . , mit Rost u . Ma¬
tratze, 1 Mititärmantel , hellgrau ,
f. Art .- Einj . , 1 Reithose m . Leder-
ves., 1 braun . Damenkostüm, Größe
46 , und noch versch. Damcnkleider .
©33125 .3. 1 Tullastr . 80 . II, r.

Herrenfahrräder
mehrere, von 26 J( an billig zu verk.
B33139 Marienftr . 15 . 2 . Hof.

Frisches

Französische

Tchltraiilieii
kfund 30 Bla.
Gitter von ca . 20 Pfd .

:utto für QC
Netto Am %9 Pfg .

Birnen
Pfund 2 0 Pfg .

und 3 5 Pfg .

Aepfel
; Pfund 40 Pfg .

§mm
Pfund 35 Pfg .

Tomaten 1
Pfund Pfg .

Pfund 35 Pfg .

. O m. b H .
bekannte

Mk!-. Uollw. b Engros - Gesdiäit
mit ca. 200000 Mk . Umsatz , alteingeführt .
in einer schön. Universitäts - und Garnison¬
stadt, mit oder ohne Gebäude, ausschließl .
nur wegenZuruhesetzung zu verkaufe «.
Nötig. Kapital 70—80000 Mk . Der Besitzer
bleibt auf Wunsch beteiligt . Näh . durch A.
Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstraße 7.
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Handel und Verkehr.
X Karlsruhe, 19 . Sept . Das Er . Ministerium des Innern und

auf seine Veranlassung auch das Ministerium der Finanzen, haben an
die ihnen unterstellten Behörden einen Erlaß gerichtet , worin diesen
Behörden unter Hinweis auf den 8 1 des Handelskammcrgefetzes zur
Aufgabe gemacht wird, vor Mahnahmen, welche allgemeinere Inter¬
essen von Handel und Industrie berühren , regelmäßig die zuständige
Handelskammer zu hören und dieser, ' falls sich etwa außerdem die
Anhörung einzelner Firmen oder privater Vereinigungen nach den
vorliegenden besonderen Verhältnissen empfiehlt, jeweils die un¬
mittelbar um Auskunft ersuchten Firmen oder privaten Vereinigun¬
gen des Kammerbezirks zu bezeichnen .

ft» Kehl, 19. Sept . Im Kehler Rheinhasen haben sich in letzter
Zeit mehrere bedeutende Firmen angesiedelt . In der Hauptsache
kommen Montanunternehmen in Betracht . Nachdem im Laufe d . Is .
11000 Quadratmeter an die Firma Mathias Stinnes » 26 000 Qua¬
dratmeter an den preußischen Bergfiskus» 27 000 Quadratmeter an
Franz Hantel und Co . als verkauft eingezeichnet wurden, ist dieser
Tage ein weiterer Verkauf von etwa 25 000 Quadratmeter an die
Eutehoffnungshütte in Oberhausen vollzogen worden . a .

Die Geldmarktlage .
1 B . C . Aus Baden, 18. Sept . Die Eeldmarktoerhältniffehaben sich
in den letzten Monaten nicht gebessert. Das Reich und die Städte ,
wie auch die Industrie haben bedeutende Summen ausgenommen, so -
daß bis jetzt eine wesentliche Eeldflüssigkeit nicht eintreten konnte .
Die Reichsbank wird, wie in ihrer jüngsten Sitzung hervorgehoben
wurde , ihre Sätze wohl dieses Jahr überhaupt nicht ermäßigen können .
Der offizielle Satz für Wechseldiskontierung beträgt bei derselben noch
6 Proz . und der Lombardzinssatz für Geldaufnahme gegen Hinter¬
legung von Wertpapieren 7 Proz. Es ist seit Jahrzehnten wohl das
erstemal , daß dieses führende Bankinstitut einen so hohen Zinssatz von
6 Proz. auk so lange Zeit hinaus ununterbrochen aufrecht erhalten hat
>und es steht zu erwarten, daß diese Eeldteuerung auch noch über den
ganzen Herbst hinaus und in das nächste Jahr hinein andauern wird.

.Es ist das, wie . das „ Landw . Eenoffenschaftsblatt" schreibt, in wirt-
-schaftlicher Hinsicht für die mittleren Stände, sowie auch unsere
Genossenschaften , die zeitenweise bedeutende Beträge aufnehmen
müssen, sehr zu bedauern .

Die Zentralkasse der badischen landwirtschaftlichen Ein - und Vev
kaufsgenossenschaften bleibt zwar bemüht , für letztere die erforderlichen
Anlehen zu den billigsten Zinssätzen zu liefern, doch kann sie sich den

.Verhältnissenauf dem offiziellen Geldmärkte nicht verschließen , wenig¬
stens soweit nicht, als sie selbst Bankkredit in Anspruch zu nehmen ge¬
nötigt ist . Die völlige Unabhängigkeit von den Einwirkungen des
Geldmarktes ist nur bei den wenigen gegeben , welche ihr nötiges Be¬
triebskapital ganz aus den eigenen Reihen ihrer Mitglieder erhaltenkönnen . Denn die Spareinlagen bilden die vorteilhaftesten Kapita¬lien , welche eine mäßige Zinsaufrechnung den Geld entnehmenden
Genossenschaften gegenüber ermöglichen . Es liegt daher im Interesse
unserer Verbandsvereine, soweit als möglich der Zentralkasse der ba¬
dischen landwirtschaftlichenEin - und Verkaufsgenossenschaften inner¬
halb ihrer Mitglieder , sowie ihres BekanntenkreisesSpareinlagen zu-
zuführen . Die Verzinsung rst eine den Verhältnissen entsprechend hoheund die Anlage selbst in jeder Hinsicht gut gesichert. Das eigene Ver¬
mögen der Zentralkasse der badischen landwirtschaftlichen Ein - und
Verkaufsgenossenschaften und die Haftsumme beträgt zurzeit rund2 Millionen Mark.

Die gesetzliche Regelung des Handels mit Schuß
Waffen und Munition .

■ Karlsruhe, 19. Sept . Die Er. badische Regierung beabsichtigteiner gesetzlichen Regelung des Handels mit Schuhwaffen und Muni¬tion näher zu treten. Das Er. Ministerium des Innern hat die badi¬
schen Handelskammernersucht, sich darüber zu äußern , welche Stellungin den Kreisen der Interessenten der Frage einer gesetzlichen Rege¬lung des Handels mit Schußwaffen und Munition eingenommenwerde . Das Ministerium bittet die Handelskammern hauptsächlichum die Beantwortung der Fragen, welche Mißstände z . Zt . beimHandel mit Schußwaffen und Munition bestehen , worauf diese Miß¬stände zurückzuführen sind und ob gesetzliche Maßnahmen erforder¬lich sind. Weiter fragt das Ministerium, ob es wünschenswert sei ,die Schußwaffen- und Munitionshändler dem § 35 der Gewerbeord¬nung zu unterstellen (Anzeigepflicht , Untersagung des Geschäfts¬betriebs wegen Unzuverlässigkeit ) , ferner das Aufsuchen von Be¬stellungen auf Stoß -, Hieb- und Schußwaffen und Munition im llm -
herziehen , den Verkauf dieser Waren auf Jahrmärkten und den Ver¬kauf von Schußwaffen auf Abzahlung zu verbieten. Weiterhin sollder Verkauf einer Schußwaffe durch den Händler davon abhängig ge¬macht werden , daß der Käufer durch Vorlegung eines Ausweises ,(Jagdschein , Waffenschein usw .) nachweist , daß er zum Erwerb derWaffe befugt ist , und endlich soll den Schußwaffenhändlerndie Füh¬rung von besonderen Geschäftsbüchern und eine regelmäßige Be¬standsaufnahme auferlegt werden . Die Schwarzwälder Handelskam¬mer (Kreis Villingen und Amtsbezirk Neustadt ) hat sich mit denAnfragen des Ministeriums bereits beschäftigt und hat auf Grundeiner Rundfrage bei den in Betracht kommenden Waffen- und Muni -tionshandlern bemerkt, daß Mißstände beim Handel mit Schußwaffenund Munition nicht bestehen und aus diesem Grunde gesetzliche Maß¬nahmen nicht erforderlich find. Für vorkommende Mißbräuche rwnWaffen könne der Handel nicht verantwortlich gemacht werden . Einegesetzliche Regelung würde für den Handel Schwierigkeiten und Be¬einträchtigungen zur Folge haben , ohne daß die den freien Handelhemmenden Maßnahmen eine wirkliche Garantie dafür breten wür¬den , daß Mißbräuche von Waffen eingeschränkt werden . Die Han¬delskammer weist dann auch darauf hin, daß Schußwaffen durch Ver¬erbung oder Schenkung in Unrechte Hände kommen können . Ein an¬derer Weg zum Erwerb von Waffen unter Ausschluß des Handelsferen die alljährlichen Versteigerungen der von den Gerichten beschlna-nahmten Waffen. *

Herbst-Berichte.
i '

<P Bötzingen (A. Emmendingen) , 19 . Sept . Vorgesternabend wurde im Rathause hier eine allgemeine Bürgerversamm¬lung abgehalten, in welcher der Beginn des diesjährigen Herb¬stes auf nächsten Dienstag , den 23. September, bestimmt wurde.Qualität und Quantität lassen in allen Lagen viel zu wün¬
schen übrig, und es wäre sehr erwünscht, wenn sich Käufer fürTrauben einstellen würden, damit die kleinen Rebbesitzer ihreErträgnisse gleich verwerten könnten .

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . September.

Frankfurt a. M .
lAnfangs - Kurse .1

Ost . Kred .-Akt. 199.'/,
Diskonto Kom. 185 '/«
Dresdner Bank —

Staatsbahn 152. '/.
Lombarden 27. %

Tendenz: unglcichm
Frankfurt a. M.

(Mittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .52

. Antw. -Br . 80.352
m Italien 79.825
» London 20 .415
. vista 20 330
„ Paris 80.85
» Vista 80 .80
. Schweiz 80.65
» Wien 84.55

Privatdiskont 5%
Napoleons 16. 15
344%Reichsanl. 84.76
3% . 75,75
344 % Pr . Kons 84.60
Österr . Goldr. 89.60
4 % Russen 1880 89 .40
4 % Serben 81 .—
Ungar. Goldr . 85.15
Badische Bank 132.—
Darmstädt . SSanTUG . ’/,
Deutsche Bank 250 . '/,Diskonto Kom. 185. '/,
Dresdner Bank 149. '/,
Oster. Länderbk. 131.20
Rhein . Kreditbk. 126 . ' /,
Schaafh. Bkver . 107?/,Wiener Bkver. 132 .'/,
Ottomanenbank 126. —
Boch . Gußstahl 123. °/,
Laurahütte 172.—
Gelsenkirchen 183. '/,
Harpener 190. '/.

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. 2R.

(Schlußkurse .)
Tendenz : schwach .

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 97 .65

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.80

344 % dto. 81.75
4% Pr . Schahsch

unk. bis 1917 97.10
4 % dto . Konsols

unk. bis 1918 97,80
4 % dto . Konsols

unk . bis 1925 —.—
344 %dto .Konsols 84.60
4 % Bad. v . 1901 —
4% dto. 1908/09 96.10
4% dto. 1911/21 —
4% Mo. 1923 97.70
344% „ abg .i .fl . 97.-
344% „ „ i . M 92.—
314%. „ 1892/94 87.90

344 % „ 1900 86.40
344% „ 1902 85 .45
3 % % „ 1904
344% „ 1907 —
4%Rufs . Staats¬

rente v. 1902 91 .60
4% Türken , neue 88. '/,
4%Ung . Kronen¬

rente v . h010 82 .60
Türk . 400 Fr . - L.166.60
4 % Rh . Hyp.-Bk.

Pfdbr. 21 95.—
dto. 1923 95.60

344% dto. 1914 83. -

Banke » .
Rhein . Kreditbk. 126.50
Südd. Disk .-Gef.111 -

Bcrgwcrke und
Transvortwerte.

Doch . Gußstahl 223 .
'/,

Harp . Bergbau IW- '/«
Phönix Bergbau253 . '/?
Hb. -A . Pakets. 145. '/, - ^ "
Nordd. Lloyd 125 . '/,

Jndustriewerte.
Zem . Heidelbergl45.70
B . Anil.-Sodaf . 54150
D . Gold - u . Sil -

ber-Sch .- A . 602 . -
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 301.—

Nat.-B . f . Dtschl .117.%
Canada Pacific 236 . '/,
« llg . Elekt . -Ges . 2 ! 4. °/,
Boch . Gußstahl 223 ?/,
Dcutscb -Luxemb . llü ? /,
Laurahütte 171 .', .
Gelscnkircheu 184 . '/,

191 . '/
Phönix 259 . '/,
Dynamit -Trust 170.—

Verschiedene und
Jndustriewerte.

Nuss. Bk. f. a .Hdl.157.
Südd. Diskont. 111 .—
Brauerei Sinncr250 20
Bruchsal Masch. 345.

M.-F . Badenia 145.—
dto. Durlach 137.50
dto. Gritzner 272 .50
dto. Heid u.Neu328.—
dto. Karlscuherl69.66

Mot.F .Oberursell 64 .'/.
Zellst .F. Waldhof
3 . - F. Waghäusel205 . '/>

Nachbörsc .
Ost. Kred. -Akt. 199. '/.
Deutsche Bank 250. '/,
Diskonto Kom. 185. '/,Dresdner Bank 149. ' /,
Staatsbahn 152 . '/,Lombarden 27. '/;

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)° Ost. Kred .-Akt . 199. '/,Berl. Hand .-Ges . — .—
Kom. -Disk.-Bk. 10S.1/,
Darmst . Bank 116.'/,
Deutsche Bank 249. '/,Diskonto Kom . 185? /,
Dresdner Bank 149,62
Balt . u. Ohio 98. '/,
Bochumer 223. '/.
Laurahütte
Harpener

'
190 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz: behauptet .
Privatdiskont: 5 '/, --

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .80

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98 .40

344% dto. 84.70
3% , ' 75.80
4% Pr . Schatzsch .

unk. bis 1917 97.30
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 —.—
344 % Pr . Kons . 84 70
l% dto. Konsols 75.75
4 % B . Anl. 1901 96 .10
4% dto. v. 1911 96 .10
4% dto. 1923 97.70
344 %dto. ver . 92 .30
344%dto. v. 1892 —.—
344 %dto. v. 1904 —
344 %dto. v . 1907 —.—
Pest. Ung. Kom.-

Bank -Pfdbr. 86 . -
Pest . Ung . Kom .-

Bank -Oblig. 86. '/,Ultimo -Kurse .
Ost. Kredit - Anst. 199 . '/,
Diskonto Kom. 185. '/,Dresdner Bank 149 . '1.

Mg . Clckt. - Ges . 244
*
•/ . >D . Gas -Gl .- Ges . £05 .-

Schuckert ©Ieftr. 154 . «/,
' '31 ’ m,n R ' * ' L

27.«/,
96 -

224 -

184
*
-

191. '/,

D . Waff. -Mun. 618. ' /.
Gritzner -Masch. 273.70
^chuckert-EIekt. 153.90
Siem . u. Halske 216.50
444% Ung. L .-B . - 0. -
Ruff . Rot . IW R .215.—

Nachbörse .
Vst . Kred .-Anst . 199. '/.Berl . Hand .- Ges .l6l . ',,
Deutsche Bank 24g .—
Diskonto Kom . 185.'/,Dresdner Bank 149. '/,Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz: schwach .
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost. Kred.-Akt. 627 . '/,
^änderbank 521 . '/,
Vien. Bankver . —.—
staatsbahn 702 .29' -unbarden 130.—
Marknoten 118 .07

'8,^ 1 Par ; Z 95,50
Ost. Kronenrente 82 10
Ost. Papierrente 85. 10

'■ Silberrente 85,10
Ung . Goldrente 101.85
Ung. Kronenr . 81.35
Wvine 887 .—Skoda 817 . 'J,Ost. fcmb . Rente —

Tendenz: willig.
Paris .

3% frz. Rente 59 .47
4 % Italiener —

% Kvanier 92.80
4 % Türken unif. 88.20Türk . Lose _
Banque Ottom. 65l !—
Rio Tinto 20 .06

Tendenz: träge .
London .Amalgamated 81 °/,Chartered

De Beers
Cast Rand !
Goldfields W
Randmines ?
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw.
Denver pref .
Louisville Nashv . 141—
Union Pacific 165 ’/,U . St . Steel kom . 67 '/,
Pennsylvania 58 '/,
Rock Jsl . Comp. 17 '/,
South .Pac .Shar . 96 %

Tendenz: stetig .

„ 1^
20"/„

2 " />°
2” /. .
6°/3j
8 —

93*/,
%«

111 -
21«/,

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Gcneralvertr. Fr. Kern . Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22 :

: : Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch „Lützow"
in Hongkong , „Gneisenau" in Hongkong , „Eisenach " in Rotterdam;
am Donnerstag „Willehad" in Rotterdam, „Eoeben" in Sydney,
„Durendart" in Bremen. Abgegangen am Donnerstag „Prinz Eitel
Friedrich " in Hamburg , „ Kleist " in Genua, „Seydlitz" in Algier,
„Chemnitz " in Bremerhaven, „Prinzeß Alice" in Genua, „Sierra
Ventana" in Boulogne, „Coburg " in Lissabon , „Gotha" in Funchal ,
„Königin Luise " in Rewvork .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Das gestern über der Ostsee gelegene Minimum ist bis zum fini -

fchen Meerbusen weitergezogen und auf dem Festland ist die Luft¬
druckverteilung gleichmäßiger geworden ; bei uns hat es deshalb auf¬
geklärt und die Temperaturen find wieder im Steigen begriffen. Vor¬
aussichtlich wird hoher Druck zur Herrschaft kommen , aber wohl nur
vorübergehend , da im Westen der britischen Inseln das Rahen einer
Depression angekündigt ist ; es ist deshalb vorübergehend wenig be¬
wölktes , untertag warmes Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

September
18. Nachts9'° U .
19 . Morg . 728 II .
19. Mitt. 22S II.

Baro¬
meter

m ra

Lher-
momt .
in 6.

Absol .
Feucht.

[DIB
Feuchtigk.
in Proz. Wind

749 .9 11 .9 9 .9 95 SW
751 .7 11 .3 9.5 . 96
751 .8 17 .3 8. 9 59 WNW

Himmel

halbbed .

Höchste Temperatur am 18 . September : 16 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 11 .1 Grad

Niederschlagsmenge , gemessen am 19. Sept . 7 .26 früh : 2 .6 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 19 . September früh :
Lugano wolkenlos 12 Grad , Biarritz wolkig 17 Grad , Triest be¬

deckt 18 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Rom wolkig 20 Grad , Cagliari
heiter 20 Grad .

~ IT
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Anzug*, Hosen -, Ulster-
und PaIetots *Stoffen

deutscher und englischer Fabrikate sind in ganz
hervorragend grosser Auswahl am Lager.

Für tadellosen Sitz und chice Aus¬
führung übernehme ich jede Garantie.

Prompte Bedienung ! Massige Preise !

eibelmann
Spezialabteilung für feine Herrenschneiderei

Kaiserstrage 175, I. Etage.
J

KochemM

Richtige Ernährung mit
Knorr » Hafermehl bedeutet
Gesundheit Her Kinder unH
Glück der Eltern. Knorr »
Hafermehl Ist seit 40 Sahren
bewährt. — Das Paket kostet
30 Pfennig .

Ebenso anerkannt sind
Knorr -Suppenwürfel in 46 Sorten ,

l Würfel 3 Teller f0 Pfg .
Versuchen Sie Knorr-Blumenkohl-Suppe '

'0 * 2

r
Erhältlich bei den ^

Elekirizilabveriien u .Installateuren

s '
* >
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Kletterstiefel ,
Cord - Kletterhosen , Leinen - Kittel.

Sport - Beier Kaiser -
str . 174 .

Fmzös. Mostlstisel
und tnleliipjil

in Waggons von 200 Ztr ., liefern
zu äußersten Tagespreisen abGrenz -
tzation Altmünstrot und Deutsch-
Avricourt 6693a.3. 1

Henri Levy Söhne
Colmar 1 . Eis .

Telephon 776 Longestraße 74
Tel .- Abr. : Fruito .

" Wasche
- mit

Henkels
Blrich -Soöa.

Darlehen
gibt ©elBftfK ’icr ohne Vorspesen
bei Abschluß kleiner LebenS- oder
Kinderversicherung, diskret u . reell
an Beamte u . bessere Angestellte.

Ausführliche Offerten unter Nr .
B32419 an die Exped . der »Bad .
Presse" erbeten

Sofort Geld.-
für eine Erfindung oder Idee . Aus¬
kunft gratis durch „Patworld “, Paris,
3 Rue Paleslro. .Auslandsporto .

180-2002lr.»oBiniIüj
tägl . ganz oder geteilt abzugeben.

Nab. AuSk . Amaljenftr . A3, H. l .

Wer
vnreau -Perfoual .

wie :
Buchhalter, llontoristen etc.

oder
Dienstpersonal , wie :

IlSchinnen ,
SimmermS-che» etc.

sucht ,
der

benütze dir

BaltischePresse
zu einem entsprechenden
Inserat; er

findet
dann sicher das Gewünschte

en -A;ngeb

iStellungd . 2—3 mon . Kursus
als Buchhalter Jandw .
Rechnunesf ., Sekretär

p . p. Auch brieflich ohne Berufs-
störg . Prospekt umsonst . August
Stein, Leipzig-Go., 210, Biumenstr. I

Für

« Mi
u .leichteBuchführungSarbeiten
wird bei uns 1 . Oktober An¬
fangsstelle für ein junges
Mädchen frei . Vorläufig
nur schriftliche Bewerbungen
mit Abschrift der Schulzeug¬
nisse erbeten . 15010

Kaiserstraße 28 .

Für leichte Bür oarbeit snche ich
et« jung. Mädchen
ernen jUNgLN MUNN -
der aus der Schule entlassen worden
ist . Zeugnisse sind vorzulegen .
B33132 Sofienstraße 11. IL

Turn -
Schuhe, Hosen , Gürtel,
14976 Trikots

Aiie Spiel -Geräte

Sport - Beier
Kaiserstr . 174 .

5—111 Mit u . mehr i . Hause tägl.1U 4111* z . verd. lPostk. genügt .
B30502 .9 .9 st . Hinrichs. Hamburg 15

TRI . Hnsenichneiiier
und AGiiilMcher
sofort gesucht aus Werkstätte .

P . M. Gräfinger ,
6684a_ Ra statt .

Einige tüchtiges

Pank -Schreiner
ür bessere Bauarbeit sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 14989 an die

Exped. der „ Bad . Presse"
. 2.2

Durch AVIeberi meines seitherig .
Werkführers suche ich einen

ersten Mechaniker
welcher mit allen Näh- u . Spczial -
maschincn, sowie auch mit Fahr¬
rädern vollständig vertraut ist . Zur
Besetzung dieses Posten ? kommt
nur eine allererste Kraft in Be¬
tracht . Angebote . mit Angabe der
bisherig . Tätigkeit , Gehaltsanspr .,
sowie die Einsendung der Photogr .
u. Zeugnisabschr . , nebst Nennung
des frühesten Erntritts sind zu
richten an 668öa.3.1

Stephan ©erster .
Süddeutsches Zentral -Nähmafch. u.
Fahrräder » Fabriklager , mechan .
Werkstätte, Bernickelungs- u . Ber-

kupferungSanstalt
Rentllnwen (Württbg .).

Tüchtige

zum sofortigen Eintritt gegen hohen
Lohn gesucht . 6691a
Rheinische SchnckerEesellschast

fiit elektrische Industrie, Akt .-8.,
JnstallationSbüro Rastatt .

Eieiitra'flllonteupe
sofort gesucht . 15018

Georg Haustein
Hübschstraße 18 . Teleph . 355.

iiiloi
für sofort gesucht . 6638a.3 .3

Zu melden Elektr . Kraftftation
in Ettlingen ._

Tüchtige

Hniform-
Mützenmacher
gegen Stück oder hohen Tageslotzn
bei Jahresstellung sofort gesucht .

Reise Vergütet. 6625a.2 .2
Melnrieh Hüther ,

Saarbrücken 1 . Kronprinzenstr . 2

wird aus 1 . Okt. gesucht . 15029
Kaiserallee 86 , 2 . Stock.

Verkäuferin .
Für die Abteil . Damen -. Kinder -

und Ausstattungs -Wäsche tücht.
durchaus beauchek . Verkäuferin per
1 . Oktober ges. Bewerb . , die im
Umgang mit feistster Kundsch . bew .
sind und prima Zeugn . aufweisen
können, wollen Offert , mit Gehalts¬
anspr . und Bild unt . Nr . 15003 an
die Exp , d . »Bad . Presse" einreichen.

Für ein Nähmaschincn- Spezial -
geschäft wird ein

MlemHISsrinilm
m . Kenntn . in Buchhaltung ge¬
sucht . Dieselbe muß alle Fähig¬keiten im Kunststicken inkl. aller
Apparate besitzen. Offert , mit Ge-
haltsangabe find ' zu richten unter
M. K . 3718 an Rudolf Moste .München . 6679a

Lin Fräulein
mit guter Schulbildung , das die
Kontorarbeit prakt . erlernen will,
findet gutes Unterkommen bei

Rudolf Vieser ,
15011 Kaiserstraste 153 .

2. tüchtige findet sofort gute,
angenehme und dauernde
Stelle bei B33120

L . P . Drescher ,
Herrenstr. 20 .

Erste Rock- und
Tailliert - Arbeiterinnen
(Borabeiterinnen ) für dauernd
aesncht . 14137
Enr my Schoch , Herrenstr. 11

Suche
tüchtige Restanratisns - Köchin.
Eintritt u . Gehaltsansprüche nach
Ueberemkunft . Off. unt . 8332511 an
die Exped. der »Bad . Presse"

. 2.2

«ZL' « chsi. L« :
dient hat , sos. od. aus 1 . Okt. gesucht .
« 38142 .3.1 Göthestraße 45 . IV.

Grotzbrauerei Süddeutschland
sucht für dar Laboratorium einen

jungen Mann
mit guter Schulbildung und womöglich mit einigen Kenntnissen in
Chemie, der sich als Laboratoriumsgehilfe ausb '. Iden will, zum baldigen
Eintritt . Gcfl. Offerten mit selbstgeschriebenemLebenslauf unter Rr .
14969 an die Expedition der „Bad . Presse" . 2 .1

Günstiges Angebot
zum Selbständigmachen.

Leistungsfähige Firma überttägt einem tüchtige», arbeits -
frendigen Herrn Generalvertretung als gute Existenz.
Einkommen 3—5000 Mark. Einarbeitung erfolgt deshalb auch
für Nichtkaufleute . Pensionäre :c. Wenig Kapital erforderlich,
welches zurückvergütet wird. Selbstreflektanten belieben Offerten
unter A. R .IS833113 in der Exped der „Bad . Presse" ein, «reichen.

Seit 35 Jahren bestehende und wohlbekannte tToilette -, Seifen - und Parfümerie - Fabrik
sucht für den dortigen Platz und Umgegend einen tüchtigen

baldigst zu engagieren . Da mit dieser Vertretung größeres Inkasso
verbunden ist . muß dementsprechende Sicherheit gestellt werden.

Gefl. Offerten mit ausführlichen Details unter D . H . 398 an
ßudolf Messe , Dresden , erbeten . 6680a

mm
Herren , welche acquisitorrsch einige Erfahrung haben , über

§000 .— bis 4000.— Mk . in bar verfügen , können sich durch den
Erwerb einer wirklich nachweisbar guten Sache (O. kl . P. a.)

IO Ms 90000 .— MKk.
pro Jahr verdienen . — Für Herren , die organisatorisch einige
Erfahrung haben , auch als 6678a

Nebenverdienst
geeignet . Offerten unter E . E . W . 647 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . Main .

m
Leistungsfähige Dachpappenfabrik sucht für den Verkauf ihrer

Produkte in Karlsruhe und Umgegendrührigen , bei der Kundschaft gut
eingeführten

Vertreter ,
der über geeigneten Lagerraum verfügt . Angebote unter Nr . 6669a
an die Expedition der „Badischen Preise " erbeten ._

3£

Ein Mädchen,
das willig die Hausarbeiten ver¬
sieht und einfach bürgerlich kochen
kann, wird auf 1 . Oktober gesucht .
Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich im Kochen zu vervollständigen .
14784 Kaiserstraße 30, 3. St .

Madchen-Gefnch.
Ans 1 . Oktober wird tüchtiges
3dF~ Mädchen "» C

für gut bürgcrl . Küche als Allein¬
mädchen gesucht . Lohn 2b—30 M.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Kaiscrstraße 158III . 8332835
Gesucht wird aus 1 . Oktober zufe Mliges « che».

welches selbständig kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann. Zeug¬
nisse erforderlich . Vorzustrll . zwisch.
9- 12 Uhr und 3—6 Uhr. 8)32776
2.2 Leopoldstraße 7a. parterre .

tagsüber ein nicht zu
- . , junges zuverlässiges sau¬

beres Mädchen zu einem Kind.
Zu erfragen unt . Nr . B33014 an

die Exped. der „ Bad . Presse" . 3.3

(I
gefucht. 15026

R. Altschiiler, Kaiserstr. 161.

Ioz. K> nf«m
möbelbranchekundig, sucht Stellung
per 1 . Oktober für Büro u . Verkauf ,evtl , als Kontorist in anderer
Branche. 2 .1

Offerten unter Nr . B33088 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

1 Für junges Ehepaar wird'
1 . Okt, ' 'aut tober ein 15015

gesucht , welches kochen kann
und den Haushalt versteht.

Näh. Herrenstr . 12. . 8 . St .

Junges Mädchen
als Stütze gesucht. 6683a*

Frau Br. Meissinger ,
Hinterzarten (Schwarzw.).

jar Mädchen
das selbständig gut bürgerlich ko¬
chen kann, sucht Stelle auf 1. Okt.

Offerten unter Nr . B33089 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gewissen haftes , solides
Mädchen

für Hausarbeit , da? auch servieren
kann, zum 1 . Oktober gesucht .

Zu erfragen Kaiserstraße 56 II . ,
Kirsten._ . 8333108

Gesucht wird auf sofort oder
1 . Okt. ein jüngeres Müdehen
vom Lande . B33106

Karl -Wilhelmstr . 36, Laden.

« Iheii -Keliiid. NsLL
sofort eintreten . B32852.3 .8

Kronenstraße 47 . Bäckerei .

Junges , kräftiges
Mädchen

für Küche u . Hausarbeiten per
sofort oder später gesucht. Lohn
pro Monat 30 M . Nähere?

Frau A. Jollafse . Hirsch .
6654a Bad Liebcnzell. -

Äesucht solides 15006 .3 .1

Mädchen,
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann u . Hausarbeit übernimmt .
Frau Hugo Landauer ,

Kanerftraste 143 . 2 Tr.

Heini, « »feit»» LW
deutlich morgens von 8—11II . gef.
333128 Hirlcdstraße 78 . 11t.

UM- Junger Mann
21 Jahre alt , militärfrci , mit allen
vorkommenden Büroarbeiten , so¬
wie Buchführung vertraut , guter
Stenograph und Maschincnschrei-
ber, sucht per 1 . Oktober Stellung .
Drog .- u . Kolonialwarengesch. bev .

Gefl . Offert , u . Nr . B33094 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Dureaugehilse
oder Keilgehilfe

sucht Stellung per 1 . Okt. ds . Js .
Gefl. Offerten unter Nr . B33148

an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann
sucht Stellung gegen mäßige Ver¬
gütung aus Büro , Lager rc.

Offerten unter Nr . B33112 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Duverläfstger Mann
strebsam, 25 I . alt , verh. , sucht
Vertrauensstellung , gleich welcher
Art , sofort od . später . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B32850 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Nüchterner , zuverlässiger
Lharrfferrr

für Luxus - und Lastwagen, sucht
sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B32379 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Schlosser. &ÄÄS “ :
wandert , suchtStelle . Off. u . B33183
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

Jüngere , gebild . Frau , im
Nähen , Putzmachen, Rechnen ,
Schreiben usw . gut bewandert ,
sucht zum 1 . Oktober passende

JM - Stellung
Etwas französisch , gute Umgangs-
formen . Gehalt mäßig . Oft . erb.
an Mad . L . Lambrecht, per Adr.
Frau M . Van der Roost , Brüssel
(Belgien ) . B32817

Kesseres Fräulein
welches schon in bürgerl . u . herr -
schaftl . Häusern tat . war , wünscht
Stellung als Stütze, auch zu Kin¬
dern , bei Familienanschluß auf 1 .
Oktober oder später.

Gefl. Offerten unt . B32800 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
anfangs 40 , in der ' Führung eines
besseren Haushalts durchaus er¬
fahren , sucht aus 1 . Okt. ent¬
sprechende Stellung . Vorzügliches
Zeugnis zur Verfügung .

Anerb. unter Nr . 8052593 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche für meine Nichte
Mädchen o. Kunde ,

18 Jahre alt , das etwas kochen
und nähen kann, auch schon ge¬dient hat , womöglich zu kl . kath .
Familie , Stelle . Zu erfragen

Besseres, eins. Mädchen , welches
schon längere Jahre alk B33079

Pflegerin
' m :

für Nervenkranke tätig war , sucht
ähnliche Stelle in gutem Haufe.

Gefl . Offert , u . R . W ., postla¬
gernd Löffingeu i. Schwarzw.

Jüngere , tüchtige
IBE " Witwe

sucht sofort Stellung als Haushäl -
terrn oder Beiköchin in Hotels od .
dcmleichen.

Offerten unter Nr . B38078 an
die Exped. der „Bad . Presse" erd.

Junges
UV " Fräulein "VC

auS achtbarer Familie , welches
gut nähen kann , sucht Stellung aus
1 . Oktober, evtl, etwas später in
Laden als Verkäuferin .

Offerten unter Rr . 8333077 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

KWBMIB

Billa Kriegstr . 27
ist sogleich zu vermieten oder zu
verkaufen , bestehend aus 12 Zim¬
mern (2 kl . darunter ) schöne Bade¬
zimmer , schön. Küche, Bugelzimmer ,
Waschküche, gut . Keller , 2 Man¬
sarden , gr . Trockenspeicher , gr . Vor-
und Hintergarten . Die Villa ist
ganz der Neuzeit entspr . einge¬
richtet : Warmwasserheizung , elektr.
Licht in allen Räumen u . warmes
Wasser in Bad , Küche u . Garderobe .
Haustelefon . Die Heizung ist so
eingerichtet , daß auch in der Ueber-
gangszert die Zimmer durch einen
extra kl. Kessel leicht geheizt werden
können. ■ Näheres durch Büro
Kornsand oder durch die Besitzerin
im Hanse selbst oder Sofien -
ftraste IS. B32725

Kleinerer B327S8
“ Laden s

mit oder ohne Wohn . Karlstt . 45
sos. od . spät . bill . zu verm . Nah .
das . Vorderh . II . St . b . Fischer ,
oder Telephon 2597 .

MlikröiimliDeilm
mit Dampf - und elektr. Anlage,
zusammen 300 gm Nutzfläche (auch
geteilt ) sofort oder später zu ver¬
mieten . Großer Hof, große Tor¬
einfahrt u . Stallungen vorhanden.
Eventl . wird Wohnung im Hause
dazu vermietet .

Offerten unter Nr . 13939 an die
Exped. der Bad . Presse" erbeten.

Büro .
2 Vorderzimmer . Kaiser¬

strasse 124 a , 2 . St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten . 14291

Magazine
mit Büro (Telephonanschluß) , Kel¬
lereien u. Stallungen sofort oder
später zu vermieten . 15004 .2.1
Fritz Karrer , Rüppurrerstr . 34.

Parkflratze
6 Zimmerwohnung mit Küche , 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,elektr. Treppenbeleuchtung u . reicht.
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher.
Tullastr . 74, 5. St . I . 11863

Sehr schöne

4Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten , evtl,
schon früher . 14794 .2 .2

Näheres Lenzstr . 13, 1 Tr . , lks.

UMUMMN «
mit allem Zubehör neuzeitl . ein¬
gerichtet, in der schönsten Lage der
Oststadt, ist sofort billig zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Rudolfstr . 15,
parterre , tinks . 14931*

lsemiMMe 58 ,
eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . Okt. zu verm.
Näh . Vorderh . , 2. St . r . B32690.5 .4

Rärcherstratze 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod . Zwei - u. Dreizimmer¬
wohnungen auf 1 . Okt. zu verm.

Näh . Schillerstraße 31, Zigar -
rengeschäst. B31957
Wohnung zu vermieten.
2 — 3 Zimmer - Wohnung mit

Stallung , Heuschops n . Schweine¬
stall ans 1 . Oktober zu vermieten .
Zn erfr . Gerberstr . 8 , Grünwiukel ,tm 1 . Stock , links . « 32251

Schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . 8332456

Veilchenstraße 16 , 2 . Stock .

Ueillslirstlliste 28
ist eine eieg. möblierte Wohnung
zu vermieten . B81865 .6 .4
Baumeisterstratze 34 , Stbau . , ist

eine Wohnung , 2 Zimmer , Küche
an - ruh .. Leute zu verm . « 32843

Durlacherstr . 47, Vdhs. , sind zwei
Wohiruugen, eine 1 Zimmer ,
Alkob, Küche , andere 2 große
Zimmer und Zubehör . B33095
Näh . Kapellenstr. 42III . , Iks.

Friedenstratzc 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zube¬
hör . auch als Büro geeignet, auf
1 . Oktober oder früher zu verm.

12602 Näheres parterre .
Leopoldstraße 2U ist eine große
Dreizimmrr - u . ebensolche Sie -
brnzimmerwohnnng auf l . Okt .
zu vermieten . Näheres 2 . Stock
daselbst. 3332750

Rucksäcke, Aluminium-
Kocher, Geblrgssttefel
Sport -Beier Kaiser *

str . 174 .

Veilchenstr. 5 , 4. Stock , schöne
3 Zimmerwohnung . Küche, nebst
Zubehör , per 1. Okt. zu vermieten .
Aäh . Veilchenstr. 7 , Hths . 18787 *

Werderstr. 83 ist eineManfarden -
Wohnung . 1 Zimmer̂ Küche und
Keller sofort oder spater zu ver¬
mieten .̂ ^ _ 8332697.2.21

W«hu- mö SchWmer
gut möbliert, an Herrnoder Damen
zu vermieten. Auf Wunsch auch
einzeln oder mit 2Betten . Borüber-
B ‘> nicht ausgeschlossen . 2.2

7 DurlacherAllee 10. S. St .

Wohn- u. Schlafzimmer
sehr elegant möbl. an best. Herrn
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . SBS2356
Waldhornstraße 14, 2 Tr . r . nächst
dem Schloßplatz._ 3.3

Wohn- u. Schlafzimmer
gut eingerichtet, zu mäßig . Preis
zu vermieten .- B33080 .42

Putlitzftraße 3, 1 . Stock , rechts.
Gut möbliertes Zimmer mit

Klavier ist billig zu vermieten .
Wo ? sagt die Exped . der „ Bad.

Presse"
(Weststadt) . 8)83101

Gut möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , preiswert zu
vermieten . B83092

Kriegstr. 120, 3 Treppen , links .

ZArWmNffEszu vermiet .
B33141.2.1 Sch -stelstr . 68 , Part .

Schön möbl. Zimmer mit Pen -

fon an geb . Damen in seiner
amilie zu vermieten . Offerten

unteur Nr . B31817 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Schönes Nebenzimmer.
in bester Lage der Stadt , ca. 60
Personen fassend , fürdLereine gut
geeignet, ist zu vergeben.

Offerten unter Nr . 14830 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .
Goethestraße 37, III ., ist gut möbl.
Zimmer sofort oder später bist .
zu vermieten . B82190

Gutenbrraplatz , Eingang Goethe-
stratze 45 , 1 Treppe , rechts, gut
möbliertes Balkonzimmer ober
ein Wohn- u. Schlafzimmer auf
1 . Okt . zu vermieten . B32347.2 .2

Hirschstraße 100, II ., sind zwei
gut möblierte Zimmer in freier
Lage zu vermieten . B82742

Kaiserallee 31, IV . . ist ein schön. ,
ut möbliertes Zimmer mit gut .'
ension zu vermieten .~ Näheres daselbst.I

Kaiserstraße 207, Hths . II ., gut
möbl. Zemmer mit sep. Eing .
sofort zu vermieten . B82799

Karl-Frievrichstr. 6. 3 . St ., links
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten ._ 12669

Karl -Wilhelmstraße 32. III . St .,
drei gut möblierte Zimmer zu
vermieten ._ « 32253

Lammftratze 6, zwei gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . Preis
M—25 Mark . B82367.6.5

Marienstraße 1 ist im 2. Stock ein
großes unmöbliertes Zimmer ,
iep . Eingang , sogleich zu verm.
Zu erfragen das, rechts. 8383035

Roonstraße 23. III .. b . O . A. , ist
hübsches Zimmer mit Schreib-
bisch per sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . _ « 32741

Uhlandstraße 22 , 2 . St ., ist ein
möbliertes Mansardenzimmer
billig zu vermieten . « 33144.2 .1

_ je 54 , 2. St . , ist großes
gut möbl. Zimmer » nahe d . Haupt¬
post, an beff. Herrn sos. od . später
zu vermieten . B32999.2.2

Miet - Gesuche.
Aulogarage

in der Nähe des Kaiserplatzes zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 15025 an die Expedition der
„ 33adischen Presse" erbeten .

Neuz. 4 Zimmer -Wohnung, freie
Lage, in Ettlingen oder Durlach
sofort gesucht.

Offerten mit Breis unter Nr .
« 33118 an die Exped. der „Bad ,
Presse" erbeten.

Möbl. Zimmer , mit 2 Betten .
Kochgelegenh . n . Friedrichshof ges.

Offert , mit Preis A . Monti ,
postlagernd Badeck-Baden . 8333063

MAntMänmrgML
Offerten an Hammer, Leopold¬

straße 29, 3 . St « 33163

Alle Angel - Geräte
für den Rhein u . s, Altwasser
erprobte , fängige Sachen .

Sport -Beier Kaiser ,
str . 174

i
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Aufstellung
in unseren

Passagefenstem
Kaiserstrasse

Nur ganz |
kurze Zeit ■

GESCHWISTER

KNOP
BilligeTage

für

Handfchuhe
mmnwntnimmwminmiHHHmominmmHniinimi

u. Strümpfe
sind eine selten
günstige Kauf -
Gelegenheit für
den Herbst und
Winter - Bedarf .

Li

Armillige GmhstMUOiMilg .
Auf Antrag des Konkursverwalters wird das folgende Grundstückder Kaufmann Peter Berwimv Eheleute in Karlsruhe am

Freitag , 26. September 1313 , vormittags 3 Ahr ,
im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 23 öffentlich versteigert.Gemarkung Karlsruhe : Lgb . -Nr . 2746a: 1 a 65 qm Luisens» . 35a.Darauf : ein vorn drei - , hinten vierstöckiges Wohnhaus mit Kniestockund ei« dreistöck. Wohnanhau .

Erwerbspreis 1911 : 35 000 Mark .Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei undbeim Konkursverwalter . Herrn Rechtsanwalt Klinkowström. Herren -straf; e 17 , kostenlos eingesehen werden . i , -
Karlsruhe , den 18. September 1913 .

Erotzh. Notariat VIII .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meines lieben Gatten spreche ich meineninnigsten Dank aus .
Karlsrnhe -Grünwiukel . 19. Septbr. 1913.

Die trauernde Gattin :
Gisela Kühn- Wtwe. u Kinder .*)

*) In der Todesanzeige wurde vom Setzer irrtümlich
„Kind " gesetzt . 13009

Danksagung.
Für die uns bewiesene wohltuende Teilnahme

an unserem schweren Verluste sagen wir herz¬
lichen Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Hanagarth

und Kinder .
Karlsruhe , hn September 1913. 833103

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und büfig angefertigt in der

Druckerei der ,,K « di : eu Presse “.

Kekanrrtrrmchnng .
Nachdem nunmehr der neue Ge-

mcindcbeschluh über die Herstel¬
lung und Unterhaltung der Geh¬
wege mit dem 26 . August d . Is .in Kraft getreten und öffentlichbekannt gemacht ist . werden die
Grundstückseigentümer noch ins¬
besondere darauf hingewiesen. daß
von diesem Zeitpunkt an in jedem
Falle die erstmalige Herstellungeiner festen Gehwegdeckung von
der Stadtgemeinde gegen Ent¬
richtung der festgesetzten Gebühr
vorzunehmen ist. Die
eigentümer wollen Hierwegen
rechtzeitig bei uns Antrag stellen .Die Herstellung der festen Dek -
kung durch den Eigentümer selbst
ist nicht mehr zulässig. Sollte
dies trotzdem geschehen , so würde
dem Eigentümer , abgesehen von
den Ungelegenheiten, die sich für
ihn aus der Nichtbeachtung der
Vorschrift ergeben würden , auck
der Nachteil erwachsen , daß er bei
der später erforderlichen erstmali¬
gen Erneuerung den in § 5 Absatz
2 des Gemeindebeschlusses festge¬
legten Satz von 3 M 50 4 für den
gm zu entrichten hätte . 15002

Karlsruhe , den 17 . Sept . 1913 .
Stadt . Tiefbauamt .

Versteigerung von
Grnnmais.

Montag , den 22. d. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr, werden auf der
Hosdomäne Scheibenhardt ver¬
schiedene Lose Pferdezahnmais
zur Grünfütterung an den Meist¬bietenden versteigert. 6618a

Zusammenkunft im Oekonomie-
hofe dahier.

Großh . Gutsverwaltung
Scheibenhardt bei Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Jagd in

den 1018 ha großen Domänen¬
waldungen der Gemarkung Schon¬brunn (Post Eberbach ) findet am
Montag , den 6. Oktober, morgens
11 Uhr, auf dem Geschäftszimmer
des Großh . Domänenamts Heidel¬
berg statt . Die Pachtbedingungcn
liegen bei Großh. Forstamt Äeckar-
schwarzach (Baden ) auf . 6690a

Bad . iRviliüD'
Geld-Lotterie

Ziehung schon 7. Oktober
3328 Geldgew. und 1 Prämie

bar Geld

Mögi. Höchstgew.

Hauptgewinn

3327 Gew . u. I Präm . bar Geld

Lose 2 IM. } Portou.Liste30,4
empf . Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
StrafHmrg i . 13 . , ,

Langestr . 107. 6312a |
I Filiale : Kehla .Rh. ,Hauptstr . 47

| ln Karlsruhe : Carl tiö tz ,
Hebelstrasse 11/15 .

Nutzgeflngel,Bruteier,Zucht¬
geräte liefert Geflügelhof
in Mergentheim 193 .
Katalog gratis . 8854a

Bucherer
empfiehlt

frisch ^nqetroffene

ÜluinuiuVi !
aus frischen Fischen !

hergestellt . um2 1

Rollmöpse
3 Stück ^ 0 Pfg .

Msmürchheringe
3 Stück « V Pfg .

2 .254 Liter -Dosen

Bucherer
mWlIliteiiMUe». !

Starke , eichene , zirka 600 Lite -

SprMjser
gebraucht, aber nt erhasten . - soiv .neue , hat äußerst billig abzugeben
kelelisW mi. 8. öliiiiki
Karlsruhe - Grünwinkei (Baden ) .

ßerbst - fieuheiten 1913
in

14936

Herren - und
Knaben-Hüte

sind in reichhaltigster Auswahl eingetroffen .

Wiih . Bauer
Grossh . Hoflieferant

84 Kaiserstrasse 84.

Itiflll« Wzldttm
e. B .

Uktz»! Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 21 . Septbr . 1913 :
Wettspiel auf unserem Platze :
I . F.-C . Pforzheim

gegen
Beiertheimer F . - B . I
V. Mannsch . geg . Frankonia V

Beginn l i/2 und 3 Uhr.
II. Mannschaft in Ettlingen .Abfahrt 1" Uhr Albtalbahn .
IV. Mannsch . geg . Frankonia IV*/22 Uhr.

' Frankoniaplatz .
Abends 7 Uhr int Lokal :
Rekrutenabschied .
Die Mitglieder nebst Fa -

mtlienangehörigen sind freundl .
eingeladen .
Sonntag , den 28 . Septbr . 1913 :

Berbands - Spiel
Zuffenhausen geg . Beiertheim

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund . . ik. 2 .20 .
stets frisch geröstet . 8345

LMifi}
leieph. 175. g

0 Kartsrarp
J itaiser-
! straBe!60 .

mal so viel!
Extraktstoffe enthält
der aus Piochinger
Apfelmoststoff
bereitete Haustrunk ,
weil nur Frathte
Pro Schoppen zirka

3 Pfennig.
WEISS & Co. G.mM
Plochingen am Neckar.

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den lünt ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für M . nner u.

frönen

Samstags 40 Ptennig.

11199

mit Brat , vernichtet radikal
Rad f̂sachers Galtst , ^ ““ “

ut
011

Nr. 7519b. Geruch- u farblos. Keinigtdie Kopfhaut v . Schuppen, befördertd.Haarwuchs, verhüt . Zuaug v. Parasit .
Wichtig f. Schulkinder. Taus. v. An¬
erkennungen. Fl . k M1.— u. 0.50 in1den Drogerien und Apotheken.
Zuhaben: Wilh. Baum,Werderplafz27 ,

G.Eliinger . Sophienstr.128, Otio rischer ,
Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr. 8,
Georg Jakob, Ludwig- Wi helmstrasse,
Rud. W. Lang , Kaiserstr. 69. J. Lösch,Herrenstr. 35 , Hans Reichard , Werder¬
platz 44, H . Sartor, Douglasstr . 8 . Max
Straus, Hardtstr . 21 , Wnh. Tscherning,
Amalienstr . 19 , Th. Walz, Kurven¬
strasse 17 . 2134a .24 .20

gebensciimutzigstem
Metall Dauerg anz

Ueberall zu haben in FlaschenFabrik: Chemische Werke LubszynskiLe Co ., A .-G ., Berlin -Lichtenberg.

>zu verkausmi
'^

fur
^

W^ i?. B33063
, Kaiserstraße 35 , Friseurgeschäst.

Wer übernimmt Uebersetzunseiner kl. deutschen Arbeit ins

Ruffsche?
Gest . Angebote unter Nr . 833084

andre Exp , der „Bad . Brests " erb.
Hausverkäuler mit oder

ohne Geschäft , auch Billa , Landhaus
Mühle , Landgut od . sonst. Besitzungwollen sofort ohne jede Verbindlich »
keit an Besitzung 932 , postlagernd
Heidelberg schreiben. 6686a
» «dg

Vorzüglicher ».3

Geldschrank
äußerst billig ab, «geben. >

Angebote unt . Nr . 8330464 an
die Exped . der »Bad . Presse " .

Wegen Platzmangel
bereits ganz neues

Billard
Fabrikat Schleiffer , Mahagoni , mit
sämtlichem Zubehör 6681aL .1

zu verkaufen.
<1. Wälde , Schloß-Hotel.

Hornberg (Schwarzwaldbahn ).

Wldonaues, säsS
24 Mk . verkauft . (Keine Fabrik¬
ware . ) Polstermöbelbaus Hobler ,3332532 Schützenstr . 25 . 2 .2

Billig zu verkaufen
eine 4flammige , große Eßzimmer¬
gaslampe m . Zugvorrichtung , desgl.eine l flamm . Eßzimmergaslampe .Zu erftagen Karlstraße 49 a, II . ,oder pari , zwischen 2 und 3 Ahr.

ium
tsch.

«asher», ISÄrtfBügeln , mit
BlumenllSnder, -ASM
MWalM . !KL ? i?L
B33107 Redtenbacherstr . 21 . pari .

Gaskamin , schnell wärmend , bill .zu verkaufen . B33104
Kaiser - Allee 22 , 1. Stock.

Eleg . Gaslüster billig zu ver¬
kaufen. B33087

Amalienstraße 24 , 1 . Stock.

Schulbücher
für Goetheschule. Klasse v Ist und
v I. nebst großer Ziukbadewaune
ganz billig abzugeben. B331S1

Boeckhstr. 28 . 1 . St . US.

lieg. SlllMilg-AllM
fast neu , ist billig abzug . B33109

Erbprinzenstraße 36 . pari .
Rene und gebrauchte Krautstän¬

der in allen Größen , sowie neue n.
gebrauchte Mostfäffer . bill . zu ver¬
kaufen . 2333121

Baumeisterstraße 42.
2 massiv polierte Bettstellen, hoch,

häuptig , ä 45 M, ält . Bett 25 M,Sofa 18 M, schöne Waschkommode
20 M . Diwan , sehr billig zu ver¬
kaufen. B33098

Ludwig - Wilhelmstraße 18, Hof .
Frische, gereinigte Bettfedern

zu verkaufen. B33119
Schützenstr. 37 II „ H„ r .

Zu verkaufen gut erhalt . Sofaund gebr . Herd . B33147 .2 .1
Zu erfr . Boeckhstr. 48 , pari , lks.
Gebr . Sportwagen mit Gummi¬

rädern ist billig zu verkaufen .
Leffingstr . Nr . 50 . 1 . Stock. B33091

Verloren
ging Donnerstag abend zwischen
6—7 Uhr auf dem Weg Herren - ,Krieg- , Hirschstr. nach der Boeckh -
itraße mattgold . Brosche .

Geg. Belohnung abzugeben Her-
rcnstraße 45 a, Marstallgcbäude

Stock .
' 3333105

D8F' Verloren
.NN Donnerstag abend eine gold .
Bltrstecknadel auf dem Wege Schir¬
mer- , Bismarck- , Karl - , Kaiser- u.Waldstr . Abzugeb . geg . Belohnung
Schirmcrstrahe 5. 3 . Stock 233102

Suchen Sie ein FubrikgebSu-e,bill . . gut gebaut , fast ne « u . an ein . Platz geleg . , wo noch genüg . Ar¬beitskräfte Vorhand, find , mit ca. 1200 am Raum « . 20 Aar Platz ,samt Dampfmasch ., Heizung u. Transmiss ., so Verl. Sie Offerte . Rät .Anzahl , ca. 30000 Mk. V . Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 .

! Günltiae KaussaeleaenKeit .
i Häufung verkauft erstklassige I _Kasienschränke

I Wegen Lageran hmufun ^ verkauft erstklassige Fabriklvv feuer- und
einbruchstlf -re
zu äußerst gü : >>ngen Bedingungen . Anfragen sind zu richten" ' " ' ' - ‘

Vogler . SH. » © .,
6284a

unter Chiffre t . 6805 an Haasenstein
Stuttgart .
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